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25. Jahrgang Dienstag, 6. Januar 1942 Nr . 6 

Neue japanische Truppen 
In West-Malaia gelandet 
Die linke britische Flanke erneut bedroht 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

RAD.-Führer be i der A u s b i l d u n g für den 
Win te re insa tz am Eismeer 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Serr, RAD., Z.) 

Ribbentrop besucht Ungarn 
Ber l i n , 5. Januar 

Der Reichsminister des A u s w ä r t i g e n v o n 
Ribbentrop hat sich am Montagabend auf E in ­
ladung des Reichsverwesers dos Kön igre iches 
Unga rn N iko laus v o n H o r t h y und der K ö n i g ­
l i c h Ungar ischen Regierung zu e inem mehr­
tä t igen Besuch nach Unga rn begeben. 

Sie müssen wieder nach Samara 
Orafttme/duno unaent Sch.-Berlchteratattera 

Lissabon, 6. Januar 
Nach einer Londoner M e l d u n g hat d ie 

Sowje t reg ie rung angeordnet , daß die nach 
M o s k a u zurückgekehr ten Aus lands jou rna l i ­
sten d ie sowjet ische Haupts tadt sofor t w ieder 
ver lassen und sich nach Samara zurückbegeben 
müssen. 

Fliegeralarm in San Francisco 
Dra/ifmefdung unseres Scfi.-Berjchierslaffern 

Lissabon, 6. Januar 
N a c h e inem Ber icht des engl ischen Rund­

funks hat te San Franc isko i n der N a c h t zum 
Mon tag abermals F l iegera larm. Der A l a r m 
dauerte e twa 40 M i n u t e n . D ie amer ikan ischen 
Stel len ber ichten, daß sich fe ind l iche F lug­
zeuge der Stadt genähert hät ten. 

Ganz Palästina fü r die Juden! 
Rom, 5. Januar 

N a c h seiner Rückkehr aus Kanada nach 
Wash ing ton hat te C h u r c h i l l , w i e Stefan! 
aus N e u y o r k er fähr t , e ine Unte r redung m i t 
e iner bekannten jüd ischen Persönl ichke i t . 
Chu rch i l l habe die Ans i ch t geäußert, daß d ie 
A r a b e r über genügend Länder ve r fugen , u m 
sich w o anders niederzulassen D ie A rabe r 
müßten aus 'Pa läs t i na evaku ie r t werden . D ie 
Paläst ina-Frage stel le einen gordischen Kno ­
ten dar, der durchgehauen werden müsse, d ie 
H i l f e , die d ie Juden der ganzen W e l t der b r i ­
t ischen Sache angedeihen lassen, er fordere, 
daß diese Frage derar t gelöst werde, daß ganz 
Paläst ina nur den Juden gehöre ( I ) . 

Stockho lm, 6. Januar 
Nach einer Londoner Reutermeldung haben 

d ie Japaner an der Wes tküs te v o n Ma la la , 
an der M ü n d u n g der Flüsse Perak und Beraon, 
neue Truppenverbände In k le inen Booten ge­
landet . D ie Ve rbände sol len zwar zahlen­
mäßig n icht so groß sein, doch s te l l ten sie 
e ine neue Bedrohung der l i n k e n br i t i schen 
F lanke dar. Inzw ischen seien d ie br i t i schen 
Truppen süd l ich v o n Ipoh au l neue Stel lungen 
zurückgezogen wo rden , d ie sich süd l ich v o n 
Bideo bef inden dür l ten . das sich r u n d 110 k m 
nö rd l i ch v o n Kua la Lumpur bef indet . Bei Bideo 
l äu f t d ie Straße, d ie zu der Landungsste l le der 
Japaner führ t , m i t der großen NordsUd-Land-
straße zusammen. Es sind berei ts hef t ige Vo r ­
postengefechte m i t den Japanern i m Gange, 
d ie , w i e Reuter selbst zugibt , den B r i t en auf 
den Fersen s ind . 

Soerabaja statt Singapur? 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterataitera 

Stockho lm, 6. Januar 
I n London wu rde der Vorsch lag gomeldet, daß 

W a v e l l i n seiner Eigenschaft als a l l i i e r te r 
Oberbefehlshaber i n Ostasien sein Hauptquar ­
t i e r nach Soerabaja (Surabaja, Haupts tadt der 
g le ichnamigen n ieder länd ischen Residentschaft 
auf Java) ve r l egen so l l . Diese M e l d u n g ve r ­
d ient stärkste BcacnVuuu., u<t sie u i i e u i l c M i i , . ; . 
zeigt , w i e w e n i g man sich über d ie Lage 
Singapurs noch I l l us ionen h i n g i b t Schon 
heute be ton t man daher i n London n ich t nur, 
daß der Ha fen Soerabafas In e ine s ta rke Fe­
s tung umgewande l t w o r d e n ist, sondern auch, 
daß dieser Ha fen für d ie Kr iegsversorgung 
berei ts e ine „ebenso w i ch t i ge Zent ra le w i e 
S ingapur " sei . ^ 

]/. . D i e Festste l lung, daß Soerabaja zu e iner 
s tarken Festung ausgebaut ist, können w i r nur 
m i t e inem i ron ischen Lächeln begle i ten, w e n n 
w i r uns an d ie eng l isch-amer ikan ischen 
Drehere ien i m Fa l l Man i las er innern . N o c h 
v o r e in igen Mona ten w u r d e — die japanische 
Presse re ib t es den Her ren in Wash ing ton je tz t 

gehör ig unter die Nase —, Man i l a m i t großem 
Propagandaaufwand als die stärkste Be­
drohung der Ve re in ig ten Staaten gegen Japan 
herausgestel l t , und Cor reg idor wurde mi t 
e inem „zwe i ten G ib ra l t a r " ve rg l i chen . U n d 
heute bemühen s ich dieselben angelsächsischen 
Kre ise und Organe, Man i l a als einen bedeu-

t'ungslosen Platz erscheinen zu lassen. Das 
näml iche Komödiensp ie l beg innt je tz t m i t 
Soerabaja. W i r kennen diese br i t i schen Touren 
v o n den ersten Tagen des Kr ieges her zur Ge­
nüge, Es ist d ie a l te Geschichte v o n dem 
Fuchs, dem die W e i n t r a u b e n zu hoch hängen... 

T o k i o , 6. Januar 
Das japanische Kaiser l iche Haup tquar t ie r 

bestät ig t d ie Me ldungen über erneute Lu f tan­
gr i f fe auf Singapur. Dem Kommun ique zufo lge 
w u r d e n diese Bombenangr i f fe In der Nach t 
zum 2. Januar u n d am A b e n d des 3. Januar i n 
großem Ausmaß durchgeführ t . Zah l re iche m i ­
l i tä r ische E in r i ch tungen e inschl ießl ich der 
Plugplätze Tengah und Sembawang seien ge­
t ro f fen und i n Brand gese'zt Worden. 

Roosevelts Narrenzirkus als Ablenkung 
Japan prangert die Lächerlichkeit des Washingtoner Komödienspiels an 

T o k i o , 5. Januar 
Der japanischen Regierung nahestehende 

Kre i se bezeichnen d ie Te i lnahme der 26 N a t i o ­
nen an dem A t l a n t i k - A b k o m m e n als „ N a r r e n ­
z i r k u s " u n d nennen diese A k t i o n eine to l le 
Un te rnehmung, d ie v o n den Ve re in i g ten Staa­
ten und Großbr i tann ien schon seit e in iger 
Zei t vo rbere i te t w o r d e n sei. u m d ie A u f m e r k ­
samkei t des V o l k e s v o n dem unersetz l ichen 
V e r l u s t Man i l as abzulenken. D ie Bekanntgabe 
über d ie Unterze ichnung des Dokuments k a m 
n ä m l i c h unmi t te lba r nach dem Fal l v o n M a ­
n i la . Es w i r d h ier darauf h ingewiesen, daß 
nahezu a l le Regierungen, d ie das W a s h i n g ­
toner Dokumen t unterze ichneten, en tweder 
k le inere zent ra lamer ikan ische Na t i onen s ind, 

Unterseeboote versenkten 20000 Tonnen 
Feindliche Angriffe im mittleren Frontabschnitt erfolgreich abgewehrt 

I n N o r d a f r i k a fanden ke ine größeren Kampf ­
hund lungen statt. Verbände der deutschen Luf t ­
waffe gr l f ien br i t ische Flugplätze, M o l e n u n d 
F lakste l lungen be i Bengasi an und belegten d ie 
Küslenstraße w i r k s a m mi t Bomben. I n Lu i t ­
kämpfen w u r d e n fünf Flugzeuge abgeschossen. 

A u l der Insel M a l t a w u r d e n d ie Lui tangr i f fe 
gegen br i t ische Flugplätze er fo lg re ich for t ­
gesetzt. 

Versuche einzelner br i t i scher Bomber, das 
norddeutsche Küstengebiet anzugret ien, b l ieben 
er fo lg los. D ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g hat te e in ige 
Ver le tz te . 

Aus dem FUhrerhauptquar t ler , 5. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmach t gibt 

bekann t : 
Im mi t t le ren Abschn i t t der Ost f ront w u r d e n 

w iede rum zahlreiche fe ind l iche Ang r l i f e und 
Vorstöße er fo lg re ich abgewehrt . In den ü b r i ­
gen Frontabschn i t ten nur ö r t l i che Kampf-
tä t i gke l l . 

Angr i f f e s tarker Kampf- und Jagdf l leger­
verbände r ich te ten sich gegen fe ind l iche S ie l ­
l ungen und Schiffe im Raum v o n Feodosla. 
FUnt große Schiffe ger ieten nach Bombentref­
fe rn in Brand. Z w e i Zerstörer und e in großes 
Handelsschiff wu rden du rch Vo l l t re l fe r schwer 
beschädigt . 

I m Zuge bewaffneter A u f k l ä r u n g gegen 
Großbr i tann ien gr i f fen Kampf f lugzeuge bei. Tage 
Ha fen- und Funkanlagen au l den Färöern und 
Shet lands sowie Indust r iean lagen an der eng l i ­
schen OstkUste e r io lg re ich an. 

Unterseeboote versenkten im A t l a n t i k , Im 
Eismeer und im M i t t e lmeer v ier Schif te, dar­
unter e inen großen Tanker , m i t zusammen 
20 000 BRT. Z w e i we i te re Schiffe w u r d e n durch 
Torpedotref fer beschäd ig t 

Der Führer verl ieh das Ri t terkreuz 
Ber l in , 5. Januar. 

-Der Führer und Oberste Befehlshaber dar 
Weh rmach t ver l ieh das R i t te rk reuz an: Gene­
ra lma jo r Rau- h, Oberst H o l m , Oberst Kreß 
M a j o r Nebe, Haup tmann Jü t t ne i , Rl t tmeiste i 
Sachenbacher, Ober leu tnant Dienenthai , Ober 
leutnant Vohbu ige r , Ober leu tnant Seidel, Ober­
leu tnan t Gunzert , Ober leu tnant Fl iesbach, Ober­
fe ldwebe l Ziemer und Fe ldwebel Sieger, 

d ie s ich i n ke iner We ise gegen den großen 
Nachbarn i m Norden auf lehnen können , oder 
aber Regierungen, d ie nu r dem Namen nach 
ex is t ie ren und d ie weder über e in Gebiet noch 
über e in V o l k herrschen. Die Lächer l i chke i t 
wu rde ' sogar dadurch auf die Spitze get r ieben, 
daß Flücht l ingsreglerur .gen, w ie Luxemburg , 
Jugos law ien , d ie Tschecho-Slowakei , Belg ien, 
d ie N ieder lande, Gr iechen land, N o r w e g e n und 
Polen, m i t herangezogen wu rden . 

„Geeignete Persönl ichkei ten" 
Ber l i n , 5. Januar 

I n e iner v o m Staatsdepartement der Ve r ­
e in ig ten Staaten herausgegebenen Erk lä rung 
werden „gee ignete Persön l i chke i ten" aufge­
forder t , i h re Zus t immung zu der geheimen Er­
k l ä r u n g der Na t i onen zu geben. Diese Erk lä ­
rung laute t : „ U m den f re ihe i ts l iebenden V ö l ­
k e r n , d ie du rch Wa f fengewa l t zum St i l l schwei ­
gen ve ru r t e i l t s ind , d ie Gelegenhei t zu geben, 
der E rk lä rung der verbündeten Na t ionen zu­
zust immen, n i m m t d ie Regierung der V e r e i n i g ­
ten Staaten als Ve rwah re r dieser E rk lä rung 
Zus t immungsurkunden zu den Le i tgedanken 
ob iger E rk lä rung von qeeigneten Persönl ich­
ke i ten , d ie ke ine Regierung dars te l len, an . " 

„ H i e r können Hanswurs te d ie großen Po­
l i t i k e r sp ie len ! " so ungefähr könn te man das 
Af fen theater in Wash ing ton überschreiben, 
das durch diese seltsame „Persön l i chke i ten " 
Sammlung auf den G ip fe lpunk t des Lächer l i ­
chen get r ieben w i r d . 

Neue Verfassung im I rak? 
Drahtbericht unaerea We.-ßer/c/ilersfoiferri 

Rom, 6. JanfJJr 
I m I rak geht man daran, die Ver fassung 

abzuändern. Alle.in diese A rbe l l en werden v o n 
den I rakern m i ! lebhaf tem U n w i l l e n ver fo lg t . 
Besonders beunruh ig t s ind, w ie die Agenzia 
Medi te r iana meldet, d ie höheren Stel len. M a n 
weiß, daß die m i t dem Stud ium der Ver fas­
sungsreform Beauf t ragten m i t Händen und Fü­
ßen an die br i t ische Po l i t i k gebunden Bind. 

Der Führer im Kampf 
Von Relchspressechel Dr. Dietrich 

Relchspreaaechel Dr. Dietrich veröHenl-
licht in der NaticnalaoTiaUatlachen Partei-
Korrespondenz unter der Vberachrilt „Der 
Führer im Kampf den nachlolgendcn Ar­
tikel: 

Immer , w e n n die Krä f te der Na t i on sich i m 
Ringen u m Zukun f t und Schicksal zu höchster 
Kra f tanspannung zusammenbal len, dann w e i l e n 
d ie Gedanken des deutschen V o l k e s bei sei­
nem Führer. Denn immer, w e n n das V o l k 
seinen Führer am W e r k e sieht, ist es e r fü l l t 
v o n festem Ver t rauen und größter Zuvers ich t , 
schl ießt es s ich enger zusammen und f indet i n 
der seel ischen E inhe i t und kämpfer ischen Ge­
schlossenheit m i t dem Führer die höchste 
Form seiner Kra f ten t fa l tung . 

So war es in a l l den Jahren, in denen der 
W i l l e und die Energie des Führers die N a t i o n 
emporger issen aus dem V e r f a l l , und die t ie fe 
innere Verbundenhe i t m i t dem V o l k e dem 
Führer zur unaufhör l i chen Kra f tque l le seiner 
g igant ischen Leistungen wurde . So war es 
immer in den entscheidunqsvol len A u g e n ­
b l i cken der vergangenen 20 Jahre, in denen 
der persönl iche Einsatz des Führers d ie Schick-
salsstundcn der Bewegung meister te und dem 
deutschen V o l k e in schwerster Zei t den Em­
pors t ieg erkämpf te . Stets hat der Führer ge­
rade ir i jenen Phasen des Kampfes, in denen 
das G lück zu schwanken schien und die g rö ­
ßere Ausdauer und Entsch lußkraf t d ie Entschei­
dung herbe i führ ten , durch sein leuchtendes 
Beispiel seiner Bewegung und seinem V o l k e 
d ie innere Kra f t gegeben, die schweren Stürme 
kommender Mona te zu bestehen, b is sich 
ihnen end l i ch die Waage des Schicksals zum 
Siege neigte. 

Zum Inner l i ch größten Sieg 
So w a r es immer — und so ist es auch 

fetzt: War, v ie len i m Jahre 1923 und später i n 
den Jahren des Kampfes u m die Mach t auf den 
ersten B l i ck v ie l l e i ch t als Rückschlag erschien, 
w u r d e du rch e ine heroische H a l t u n g dann i n 
W a h r h e i t zum inner l i ch größten Sieg. W a s i n 
den Jahren des inneren Aufbaus und der 
k ü h n e n Erneuerung der deutschen Rüstung v o n 
manchen als vermessen angesehen wu rde , hat 
dem deutschen Soldaten unsterb l ichen Ruhm 
und dem deutschen V o l k e i n Europa d ie größ­
ten Siege seiner Geschichte e ingebracht . I m 
vergangenen Jahre hat der von höchster Ve r ­
an two r tung getragene Entschluß des Führers, 
der bo lschewist ischen Bedrohung Europas i m 
le tz ten Augenb l i ck e in Ende zu setzen, du rch 
den unverg le i ch l i chen He ldenmut unserer 
A r m e e n ' die gewa l t ige Angr i f f s rüs tung der 
Sowje tun ion zerschlagen. Er hat den bolsche­
wis t ischen Staat als Aggress ionsmacht gegen 
Europa n iedergebrochen und ausgeschaltet. 
U n d als dann nach e inem ver regneten Spät­
herbst e in vorze i t iger har ter W i n t e r über d ie 
Schlacht fe lder Rußlands here inbrach, ehe w i r 
noch d ie letzten Früchte der gefal lenen 
Schlachtenscheidungen ern ten konn ten , da is t 
es w ieder der Führer, der s ich m i t seiner gan­
zen Person einsetzt, u m die Schwier igke i ten 
zu besei t igen, denen sich unsere wahrhaf t he l ­
denhaften Truppen nach sechsmonat igem un ­
unterbrochenem A n g r i f f t ief i n Feindesland 
unter ungünst igsten Wi t te rungsbed ingungen 
gegenübersehen. Und wieder er leben wi r , d ie 
w i r dem Führer auch in diesen Wochen nahe 
sein dür fen, e inen jener i nner l i ch wahrha f t 
großen Augenb l i cke , i n denen der Führer über 
s ich selbst h inauswächst , u m an den W i d e r ­
ständen des Augenb l i cks die Kräf te der N a t i o n 
nu r noch s tärker zu ent fa l ten. 

V e r k ö r p e r u n g unseres Lebenswi l lens 
In solchen Augenb l i cken erscheint uns der 

Führer sch lechth in als die V e r k ö r p e r u n g des 
Lebenswi l lens der Nat ion . Er sieht n ich t s ich 
selbst, n ich t sein eigenes Ich, sondern nur das 
Schicksal und die Zukun f t seines Vo l kes , /.u 
deren ganzer Größe er sich empor r ich te t . Da­
mals w ie je tz t füh l te der Führer n ichts als den 
inneren Zwang und eine Pf l icht , als Führer und 
Kämpfer der Nö t ion unverzüg l i ch und ohne jede 
Rücksicht zu handeln. Damals an jenem 
13. März 1932 r ief der Führer den Männe rn der 
Bewegung zu-. 

„ I c h weiß, daß ihr, meine Kameraden, In 
den letzten W o c h e n Ubermenschl iches ge le i ­
stet habt. A l l e i n , es darf heute ke ine Rücksicht 
geben, d ie N o t w e n d i g k e i t des Kampfes w i r d 
durch die schon gebrachten Opfer nur noch 
erhärtet . Die A r b e i t w i r d und muß noch ge­
steigert , w e n n nö t ig verdoppe l t werden. A n ­
ordnungen für die We i t e r f üh rung und Ve r ­
s tä rkung des Kamples gehen berei ts heute 
abend an die Organ isat ionen hinaus. Der zwei te 
W a h l k a m p f n t t m i t dem heut igen Tage begon­
nen. Ich werde auch ihn m i t meiner ganzen 
Person füh ren . " 

Was der Führer damals in einem unerhör t 
har ten Ringen an fast übermenschl icher Le i ­
stung und Arbei ts last auf sich nahm, um der 
Bewegung den Sieg zu erkämpfen, das konn*.e 
er auch mi t Recht von jedem einzelnen seiner 
Nat iona lsoz ia l is ten ver langen. W a s er heute 
an Opfe rn und H ingabe v o n sich selber for­
dert, das k a n n er auch v o n jedem einzelnen 



W i r b e m e r k e n a m R a n d e Stalin rüffelt den lieben Bundesgenossen in Amerika 
Wenn die Philippinen fallen... I Die „Abwehrmethoden eines Marienkäfers" I Drahtbericht unserer Berliner schriuieiiung 

Ber l in , 6. Januar 
I n USA. u n d in England denkt man m i t g le ich großer Sorge an d ie Zelt , da nach dem 

vö l l i gen V e r l u s t der Ph i l i pp inen große Japanische K rä f te fOr andere Zwecke I re l w e r d e n . 
T o k i o hat den A n g l o - A m e r i k a n e r n schon e in en Vorgeschmack h i e r von gegeben m i t der 
Pestste l lung, daß berei ts mi t der Einnahme Man i l as Japanische St re i t k rä f te f re i we rden , 
d ie auf Singapur und auf N ieder länd isch- Ind i en konzen t r ie r t werden können . M i t der v ö l ­
l i gen Eroberung der Ph i l i pp inen w i r d Japan Jedoch außerdem f i l r seine K r i eg füh rung den 
V o r t e i l der inneren L in ie er langen, denselben V o r t e i l , Uber den d ie Achsenmächte in Europa 
ve r t i l gen . Sicher nur m i t s tärkstem W i d e r s t r e b e n hat der kommand ie rende br i t ische Genera l 
i m M i t t e lmee r , Cunn lngham, i n e inem I n t e r v i e w d ie Fests te l lung gemacht , w e n n d ie N o r d ­
amer ikaner d ie Ph i l ipp inen ve r l i e ren so l l ten , w ü r d e d ie Chinesische See e in Japanisches 
Meer we rden . 

Ansprachen i n M o l l Seneral Wavell, der neuge­
backene Oberbelehhhaber 

der alliierten Streltkrälte Im Stillen Oiean, sah sich 
bezeichnenderweise veranlaßt, durch eine Erklärung 
vor Pressevertretern In Neu-Delhi den überschweng­
lichen Erwartungen, die Im englisch-amerikanischen 
Lager an seine Ernennung geknüpll werden, einen 
tüchtigen Dämoler aufzusetzen. Die Peststellung, er 
sei sich der großen Veran.wortung wohl bewußt, 
die Ihm In einem Augenblick aulerlegt worden sei, 
wo sich Japan durch seine Angrllle bereits anläng­
liche Vorteile verschallt habe, laßt schon erkennen, 
daß Wavell keineswegs wohl ist unter der Bürde 
seines neuen Amtes. Und der Salz, den er als Be-
ruhigungsplllu hinzulügt, eine Wendung werde ein­
treten, wenn die Zelt dazu reil sei, ist nur eine 
leere, unverbindliche Redensart. Wavell selbst hebt 
schon seine Wirkung völlig aul, wenn er vorsichtig 
eingesteht, daß, ehe die bewußte Wendunu einlralo, 
die Lage lür die Alliierten in Ostasien steh noch 
verschlimmern werde. 

Das sind gewiß keine Ireundlichen Aussichten, 
die da der durch die Erlahrungcn seiner Irühercn 
Niederlagen ollenbar etwas gewitzter gewordenen 
General seinen von seinem strategischen Genie 
trotz aller Mißerlolge immer noch unentwegt über­
zeugten Anhängern eröllnet. Der kluge M a n n baut 
v o r . . . Der M o / K o n , den Wavell In Neu-Delhi an­
schlug, wird auch vom Sprecher des Londoner Sen­
ders aulgenommen. Dieser w a r n l gleichlalls seine 
Hörer vor allzu großen Erwartungen, die sie wo­
möglich Im Zusammenhang mit dem Washingtoner 
Konlerenzlheater haben könnten. Sorgenvoll bl ickt 
der Sprecher besonders nach dem Indischen Ozean, 
wo jetzt die Japaner die Gelegenheit ergrellen wür­
den, durch Handelsslörer die britischen Nachschub­
linien ernslhalt zu bedrohen. Bis dt* Produktiont-
kralt der Vereinigten Staaten steh voll auswirken 
könne, seien noch schwere Prülungen zu bestehen 
und schwere Schläge auszuhalten. 

Verschlimmerung, Prülungen, Schläge — das sind 
Vokabe ln , die den Briten und auch den mltbelrol-
lenen Amerikanern gar nicht lieblich in den Ohren 
klingen werden. Und es ist nur eine Vogel-Strauß-
Politik, wenn sie aul W a v e l l und den Londoner 
Sender hören und ihre Hollnungen aul den General 
Zelt setzen. Sie werden zu Ihrer nrausamen Enttäu­
schung nur zu bald erleben, daß dieser Bundes­
genosse wie schon In anderen Fällen auch In Ost-
aslen ein höchst unsicherer und unzuverlässiger 
KanlonJsl I i i , und sie werden ferner su ihrem größ­
ten Leidwesen wahrnehmen, daß die Vorteile Ja­
pans nicht bloß, wie Wavell überheblich bemerkte, 
„anfängliche" sind, sondern sehr dauerhatle und 
wertbeständige. hn. 

seiner Vo lksgenossen e rwar ten , für deren Ex i ­
stenz er sein ganzes Dasein opfer t und für d ie 
seine Soldaten Tag für Tag ih r Leben einsetzen. 

Seit mehr als sechs Mona ten , seit Beginn 
des Ostfeldzuges, w e i l t der Führer i n seinem 
Haup tqua r t i e r im Osten, ordnet er sein Leben 
unter Verz i ch t auf jede A b l e n k u n g in vö l l i ge r 
H ingabe an eine g igant ische Au fgabe den 
N o t w e n d i g k e i t e n des Kr ieges unter. Eine unge­
heure Arbe i ts las t l iegt v o m M o r g e n bis In d ie 
späte Nach t tat seinen Schul tern . Sie hat es 
i h m In diesem W i n t e r n icht e inmal ermögl ich t . 
We ihnach ten w ie i n den beiden Kr iegs jahren 
zuvor i nm i t t en seiner F ron t t ruppen zu ver­
b r ingen . 

A l s Oberbefehlshaber des Heeres gestattete 
es ihm die Zei t n icht , s ich mehrere Tage v o n 
seiner Nachr ich tenzent ra le im Haup tqua r t i e r zu 
ent fernen. Selbst die wen igen Stunden, in de­
nen der Führ t r seine täg l ichen kurzen M a h l ­
zei ten gemeinsam m i t den Angehö r i gen seines 
engsten mi l i tä r i schen u n d po l i t i schen Stabes 
e inn immt , r i ch ten sich nach der Länge dar 
j e w e i l i g e n Arbe i tss tunden und Besprechungen, 
n ich t u m g e k e h r t . I m übr igen aber möchte man 
nur wünschen, daß das ganze deutsche V o l k 
den Gesprächen des Führers lauschen könnte , 
um an ihnen das Kra f tbewußtse in und d ie Sie­
geszuvers icht r u erkennen, die den Führer auch 
gerade in diesen W i n t e r w o c h e n beseelen. 

Die M a c h t des W i l l e n s 
Die Mach t des W i l l ens , d ie sich Im Führer 

verkörper t , and die K ra f t der Persön l ichke i l , 
die das Gesetz dieses W i l l e n s auf die Kämp­
fernaturen übe i t rug , ist das Geheimnis der Er­
fo lge der nat ionalsoz ia l is t ischen Bewegung. 
Was ih re Kämpfer zu Führern gemacht hat, Ist 
ihre Wi l l enss tä rke . Eiserner W i l l e gab Ihnen 
die Kraf t , jede S i tuat ion des Kampfes zu m e i ­
stern und am Ende den Sieg zu er r ingen. Dieser 
unbeugsame W i l l e Ist die unerschöpf l iche Ener­
g iequel le, aus der d ie Bewegung das Groß­
deutsche Reich erkämpf te, und dieser unbeug­
same W i l l e , der heute jeden v o n uns erfassen 
muß, w i r d dem Reiche auch seine leuchtende 
Z u k u n f t gesta l ten. 

W a h r h a f t große Siege werden i m Leben 
nur nach har ten Charak te ip rü fungen e r run ­
gen, an denen auch d ie jen igen nur noch wach­
sen, d ie an schnel le und große Erfolge gewöhnt 
s ind. In e inem W o l t k a m p f w i e dem heut igen 
w i r d nur e in V o l k den Lorbeer des Sieges ver ­
d ienen, dessen Herzen im Feuer des W i d e r ­
standes gesUh l t und in der G lu t der Prüfun­
gen gehärtet s ind. 

N u r durch solche Här te w i r d unser ganzes 
V o l k d ie Größe des Kompfes ermessen. Aber 
wenn es diese Größe begr i f fen hat und in 
dieser Erkenntn is seine Energien zu höchster 
Le is tung spannt und zusammenbal l t , w i e eB 
seine tapferen Soldaten tun, dann kann es in 
ruh iger Zuvers ich t auf seine Kra f t und auf 
seinen Sieg ver t rauen. 

Der B l ick auf den Führer hat einst den N i -
t lonalsoz ia l is tcn die Kra f t gegeben, Deutsch­
land aus t i e f s ' t r Ern iedr igung zu erheben. Der 
Bl ick auf den Führer erhebt heute das ganze 
deutsche V o l k zu höchstem Einsatz und größter 
Kra f ten t fa l tung . 

Sabotageakte in Ägypten 
Salon ik i , 5. Januar 

W i e aus Ä g y p t e n e ingegangenen M e l d u n ­
gen zu entnehmen ist s ind in der letzten Zei t 
i n versch iedenen Lagern der dor t igen b r i t i ­
schen M i l i t ä rbehö rden s :hwere Sabotageakte 
ve rüb t und Brände angelegt worden . Tro tz 
e i f r iger Untersuchungen durch die Pol izei konn ­
ten d ie Täter nicht festgestel l t werden. Die 
br i t ischen Behörden sind wegen der Häu fung 
dieser. Sabotageakte und ihres Vo rkommens in 
den versch ' densten Gegenden Ägyp tens sehr 
beunruh ig t . 

Diese Wahrsche in l i chke i t häl t man in W a ­
sh ing ton w i e in London für sehr groß. D ie 
Regelung des Oberbefehls auf dem Kr iegs­
schauplatz des Südchinesischen Meeres v e r r ä t 
deut l i ch e in zwei t rangiges Kompromiß und 
d ie Uns icherhe i t , d ie in den beiden genannten 
Haupts täd ten herrscht . Die Ernennung des 
Generals W a v e l l zum Oberkommand ie renden 
a l ler engl ischen u n d amer ikan ischen Stre i t ­
k rä f te zu Lande, zu Wasser und in der Lu f t f ü r 
den Südwestpaz i f ik ist e insch l ieß l ich der Be­
ru fung eines Amer i kane rs zum Ste l lver t re ter , 
eines amer ikan ischen A d m i r a l s zum O b e r k o m -
raandierenden der F lo t te und eines b r i t i schen 
Generals zum Chef des Stabes für W a v e l l e in 
Nots tandsakt . M a n hat p rak t i sch nur e inen 
T rumpf i n der Hand , das wäre der Einsatz der 
f re i l i ch schon stark ge l ich te ten Kr iegs f lo t te 
der USA. gegen die japanische See- und Luf t ­
über legenhei t im wes t l i chen Pazi f ik . Einen 
solchen Einsatz kann man aber nur e inmal w a ­
gen, und Roosevelt dür f te sieh auf das Äußer­
ste sträuben, je tz t schon v a banque zu spielen. 

Immer w ieder : W a s tu t d ie Achse? 
V ie le r l e i Anze ichen sprechen dafür, daß 

man i n London d ie S i tua t ion I n Ostasien n i ch t 
für s ich a l le in sieht, sondern auch du rch d ie 
Zusammenhänge m i t den anderen Kr iegs­
schauplätzen arg bedrück t w i r d . N iemand In 
England und USA. weiß j a , w e l c h e s t ra teg i ­
schen Abs ich ten Deutsch land und I ta l i en i n 

Ber l in , 5. Januar 
Nach den A n g r l f i e n deutscher Kampf f l ug ­

zeuge auf den Hafen v o n Feodosla am 4. Januar 
ste l l ten deutsche F l ieger i n der Nach t zum 
5. Januar fest, daß vo r Feodosla fünf fe ind l iche 
Handelsschu le von Insgesamt e twa 19 000 BRV. 
In he l len F lammen standen. Diese Schl f ie w u r ­
den, w i e i m OKW. -Ber l ch t gemeldet , am gest r i ­
gen Tage v o n deutschen F l iegerbomben ge-
t ro l fen . 

Verbände der deutschen Lu f twaf fe be­
kämpf ten am 4. Januar auch die bei Feodosia 
gelandeten bolschewist ischen Truppen . Noch 
während der Aus ladung faßten d ie F lugreug« 
die an Land gehenden Bolschewisten und stör­
ten durch ih re w i r ksamen Angr i f f e die Lan­
dungen. Außerdem brachten e in Bomben­
t ref fer eine fe ind l iche F lakbat ter ie und zwe i 
andere Geschütze zum Schweigen, W e i t e r e 
Bomben vern ich te ten zwe i Panzer und fünf 
Fahrzeuge. 

Den berei ts gelandeten Truppen Im Ha fen ­
gebiet brachten d ie deutschen Kampf f lugzeuge 
schwere Ver lus te bei und zerstör ten zah l re i ­
ches Kr iegsmater ia l des Gegners. So ergab 
d ie Beobachtung, daß m i t t en in d ie Aus ladun­
gen neben e inem großen Transpor ter auf den 
Ka i v i e r schwere Bomben t ra fen, die große 
Ve rwüs tungen anr ichteten und d ie Bordwände 
des Schiffes schwe l beschädigten. 

Er fo lgre iche Gegenstöße 
Gegen die Ste l lungen einer deutschen I n ­

fan ter ie -D iv is ion im mi t t l e ren Frontabschni t t 
r i ch te ten sich am 4. Januar hef t ige bo lschewi ­
st ische Angr i f fe , die zum Te i l m i t Panzerunter­
stützung durchgeführ t wu rden . Bei strenger 

Schanghai , 5. Januar 
Nach Japanischen Me ldungen , die v o n der 

Ph i l ipp inen f ron t h ier e ln t ra i cn , steht d ie Ve r ­
n i ch tung der Reste der USA. -Truppen au l der 
Inse l Luzon unmi t te lba r bevor . Die japan ischen 
T ruppen haben den Fe ind nach der Eroberung 
v o n M a n i l a unablässig ve r fo lg t und seinen W i ­
derstand an verschiedenen Punkten gebrochen. 
Der ganze N o r d t e l l der Ha lb inse l Batan Ist be­
rei ts i n japanischen Händen. Das we i te re V o r ­
d r ingen nach Süden macht gute For tschr i t te . 

D ie e twa 50 k m lange u n d 30 k m bre i te 
Ha lb inse l Batan m i t dem Haup to r t Balanga 
schiebt s ich i n nordsüd l lchcr Richtung in d ie 
Bucht v o n M a n i l a h ine in u n d grenzt diese west­
l i ch v o m of fenen Meer ab. 

M i t großem Interesse verze ichnet man hier 
aus Batav ia e ingetrof fene Ber ichte, wonach 
sich amer ikanische Mar ines t re i t k rä f te i n den 
Gewässern Nieder länd isch- Ind iens aufhal ten 
und wonach berei ts e in Ang r i f f der j apan i ­
schen Lu f twaf fe auf die Einhei ten der USA.-
Schif fe er fo lg t ist. Danach scheint sich das so­
genannte Asiengeschwader, sowei t es n ich t In 
der Man i la -Bucht eingeschlossen oder versenkt 
wurde , i n den Gewässern Nieder länd isch­
ind iens zurückgezogen zu haben. Darunter 
dür f te s ich auch das Flaggschif f „ H o u s t o n " m i t 
A d m i r a l Ha r t an Bord bef inden sowie der k le ine 
F lugzeugt räge i „ H e r o n " . M a n n immt an, daß 
sic j j j t je tzt d ie in den nieder ländisch- ind ischen 
Gewässern oper ierenden USA. - Mar inek rä f to 
schon mehrere Tage vo r dem Fal l Man i las v o n 
den Phi l ipp inen zurückgezogen haben. 

Flugplatz i n Neu-Gulnea angegr i f fen 
Nach einem Bericht des Londoner Sendeis 

gr i f fen Japanische Flugzeuge ferner einen 
Flugplatz i m N c r d e n Neu-Guineas an. 

Europa und im M i t t e lmeer auf G rund der v ö l ­
l igen Beherrschung de i Gesetze des Handelns 
ver fo lgen , man weiß nur, daß, w i e die i ta l i en i ­
sche „Re laz ion l I n te rnaz iona l l " es ausdrücken, 
d ie Achse e in äußerst beweg l i cher po l i t i scher 
und mi l i tä r ischer Organismus ist und daß die 
W a h l des günst igen Augenb l i c ks ihr besonde­
res M e r k m a l und Ihre Stärke s ind. 

So möchten denn Roosevel t und Chu rch i l l 
am l iebsten ih ren Komp l i cen Sta l in die A u f ­
gabe über t ragen, sie durch e inen Sieg über 
das Jahr 1942 h inwegzubr ingen . Sta l in seiner­
seits hat jedoch an den mi l i tä r i schen Einsatz 
seiner Verbünde ten n ich t wen ig auszusetzen 
u n d läßt i n e inem A r t i k e l der „ P r a w d a " d ie 
geschei ter te Ve r t e i d i gung Man i las m i t den 
Abwehrme thoden eines Mar ienkä fe rs ve r ­
g le ichen. A u c h dieses T ier wer fe s ich bei der 
A n n ä h e r u n g eines Feindes e in fach auf den 
Rücken u n d st recke d ie Beine i n d ie Luf t . D ie ­
ser Rippenstoß ist i n Wash ing ton äußerst u n ­
angenehm empfunden wo rden , und man er­
k ü h n t s ich sogar, den H e r r n Ve rbünde ten Sta­
l i n darauf h inzuweisen, daß Man i l a s ich i n 
e inem besonderen Ver te id igungszus tand be­
funden haben würde , w e n n n ich t so v i e l ame­
r ikanisches Kr iegsmater ia l „ v o r z e i t i g " nach 
der Sow je tun ion gesandt w o r d e n wäre . 

Eden peitschte Sta l in auf 
Diese gegensei t igen V o r w ü r f e be leuchten 

recht drast isch das „he rz l i che " Ve rhä l tn i s , w i e 

Kä l te w iesen die deutschen T ruppen al le fe ind­
l i chen Angr i f fe unter schweren bo lschewis t i ­
schen Ver lus ten ab. 

A n einer anderen Stel le des m i t t l e ren Front ­
abschnit ts wa r der Feind am 4. 1. i n e inem 
Bachgrund vorgestoßen und hat te sich dor t 
festgesetzt. Bei eis iger Kä l te g ingen die deut­
schen T ruppen zum Gegenstoß vo r und war fen 
nach hef t igen Kämpfen die e ingedrungenen 
Bolschewisten zurück. Ent lastungsangr i f fe, die 
der Feind im Nachbarabschni t t durch führ te , 
w u r d e n v o n den deutschen Truppen ebenfal ls 
im Gegenstoß vere i te l t . Bei der Fo r t f üh rung des 
Geoenstoßes dranucn dla. -deutschen TruDPen 
i n einem v o m Feind zäh ver te id ig ten Or t e in 
und setzten sich t ro tz heft igster Gegenwehr In 
seinem Wes t te i l fest. 

Zu hef t igen ö r t l i chen Kämpfen kam es am 
4. Januar auch an anderen Stel len des mi t t ­
leren Frontabschni t tes Gegen eine von deut­
schen Truppen besetzte Or tschaf t füh r ten d ie 
Bolschewisten im Laufe des Tages e inen A n ­
gr i f f , der unter schweren Ver lus ten v o r den 
deutschen Ste l lungen schei ter te. Zah l re iche ge­
fa l lene Bolschewisten bedeckten nach der A b ­
we isung des Ang r i f f s das we i te Schneefeld des 
Vorge ländes. I n e inem benachbarten Abschn i t t 
ge lang es dem Feind in fo lge seiner zah len­
mäßigen Über legenhei t u n d m i t UnterstUzung 
durch schwere Panzerkampfwagen, die vorge­
schobenen deutschen Sicherungen zu durch­
stoßen und in d ie deutschen Ste l lungen e inzu­
brechen. Du rch f lank ie r ten Gegenstoß wurde 
der fe ind l i che Ang r i f f zum Stehen gebracht . 
Die Kämpfe zur Ve rn i ch tung der e ingedrun­
genen Feint l t ruppen dauer ten In den A b e n d ­
stunden des 4. 1. noch an. 

W i e die Armoeabte i lung des Ka iser l i chen 
Hauptquar t ie rs bekanntg ib t , besetzten d ie auf 
Br l t i sch-Nordborneo gelandeten japanischen 
T ruppen am 8t, Dezember d ie Stadt Brune i und 
am 1. Januar die Insel Labuan. 

Auch hier Japan überlegen 
Ber l i n , 5. Januar 

Neben den starken Ver lus ten , die die b r i ­
t ische M a i i n e durch E i n w i r k u n g deutscher 
Luf t - u n d Seestrei tkräf te i m Dezember e r l i t t , 
s ind auch die Sorgen der amer ikanischen M a -
l i n e über die N ieder lagen ih rer Paz i f i k f lo t te 
sehr gest iegen. 

V o n den neun Schlachtschi f fen, die den 
Vere in ig ten Staaten im A t l a n t i k verb le iben, is t 
das vera l te te Schlachtschi f f „A r kansas " , das 
m i t seinen 27 000 Tonnen zur Texas-Klasse ge­
hör t , bere i ts i m Jahre 1911 v o m Stapel ge lau­
fen. Die „ A r k a n s a s " sol l te längst ersetzt wer ­
den. Das Schwesterschi f f der „A rkansas " , die 
„ W y o m i n g " , ist seit mehreren Jahren berei ts 
zum Schulschif f der amer ikan ischen Mar i ne 
umgebaut wo rden . Z w e i we i te re Schiffe der 
Texas-Klasse s ind n icht wen iger vera l te t und 
büßten be i i h rem Umbau auch noch an Ge­
schw ind igke i t e in , so daß sie n ich t mehr als 
19 Knoten laufen. 

Diese vera l te ten amer ikan ischen Schiffe 
können den neueren japanischen Schlachtschif­
fen weder an Feuerkraf t noch an Geschwind ig­
ke i t s tandhal ten. So verb le iben den V e r e i n i g ­
ten Staaten nur noch sechs Schlachtschif fe, 
während Japan zu Beginn des chinesischen 
Kon f l i k t s wahrsche in l i ch neun besaß. 

Die Sorgen der pazi f ischen und at lant ischen 
amer ikan ischen Seestrei tkräf te bestehen also 
m i t Recht, 

es h in te r den Kul issen dann zwischen den 
„ A l l i i e r t e n " «ich bemerkbar macht, w e n n der 
eine d ie eigenen Interessen gegen den ande­
ren durchzusetzen versucht . Eden aber hat s ich 
n ich t abhal ten lassen, in einer Rundfunkrede 
über seine Fahrt nach Moskuu erneut seine 
Ve rb rüde rung mi t dem Bolschewismus zu 
fe iern. Begeistert schwärmte er: „De r U n i o n ­
j a c k u n d d ie Hammer- und Sichcl f lagge, d ie 
leuchtend über den schneebedeckten Hüge ln 
standen, sowie der le ichte Schneefal l wa ren 
e in unauslöschl iches Er lebnis." Im Zeichen d ie­
ses Erlebnisses haben nach Edens Dars te l lung 
dann auch die po l i t i schen Verabredungen .ge­
standen, die w ieder e inmal die Ident i f i z ie rung 
der engl isch-amer ikanischen Po l i t i k m i t dem 
Bolschewismus unters t re ichen. Edens Äußerun­
gen lassen erkennen, daß England dem Bolsche­
wismus die „Organ isa t ion des Fr iedens" u n d 
die Hers te l l ung der „S icherhe i t nach dem 
Kr iege'" In Europa überlassen würde , sofern 
der gemeinsame Slegestraüm unserer Feinde In 
Er fü l l ung g inge. 

D ie europäischen Vö l ke r , die gegenwär t ig 
gemeinsam m i t dem Bolschewismus ahrechnen, 
werden sich die erneute Bekundung dieser i n ­
famen Abs ich t u m so mehr merken, als Edens 
n ich t unter l ieß, d ie „Rachegefüh lc Sta l ins" , von 
denen er anscheinend In Moskau einige Pro­
ben erhal ten hat, auch noch durch ausdrück­
l iche Zus t immung aufzupei tschen. 

„B luts- und Geisteszwill inge" 
Drahtbtrlcht unseres We.-Berlchterslallers 

Rom, 6. Januar 
I m M i t t e l p u n k t der pol i t ischen Betrachtun­

gen in der i ta l ien ischen Presse standen gestern 
d ie ekeler regende Katzbucke le i Großbr i tan­
niens vo r den Bolschewisten. Die Blät ter e r in ­
nern an jene geschmeidige E rk lä rung Chur­
ch i l ls nach Absch luß des engl isch-sowjet ischen 
Bündnisses, der Pakt v o n M o s k a u sei bloß eine 
Ve rnun f t - und Interessenehe, doch n ich t eine 
Liebesheirat . Heute , so betont man in Rom, da 
es u m den K r i e g Großbr i tanniens schlecht be­
stel l t Ist, sei man i n London gezwungen, Mos­
k a u den H o f zu machen u n d dem K r e m l zu 
schmeicheln. London und M o s k a u seien Bluts­
u n d Geis teszwi l l inge geworden. I n England 
stel le man sich heute so an, als sei dieser 
K r i e g für die Insel eine Revo lu t ion und Eng­
land genöt ig t , s ich r ad i ka l umzuwande ln . Ja, 
es könne ke in besseres V o r b i l d f inden, als das 
bolschewist ische System, A u f Edens neue 
Rundfunkansprache gäbe es nur eine A n t w o r t : 
ganz Europa müsse sich energisch zur W e h r 
setzen. 

Ausgedehnte Brände auf Malta 
Rom, 5. Januar 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat f o l ­
genden W o r t l a u t : 

A n s d e m A b s c h n i t t v tm ÄrjeTiama t a t t i t c l i t a ( 

v o n Bedeutung zu ber ichten. Lebhafte Tä t i g ­
ke i t der A r t i l l e r i e und Luf twaf fe gegen unsere 
Ste l lungen v o n So l lum. I n Lü f tkämpfen schös­
sen Jagdf lugzeuge der Achsenmächte zwe i 
fe ind l iche Flugzeuge ab. 

Angr i f f e starker deutscher und i ta l ienischer 
Lu f ts t re i tk rä f te auf Ma l t a hat ten neue sicht­
bare Erfolge. Ausgedehnte Brände w u r d e n ver ­
ursacht, zahlre iche fe ind l iche Flugzeuge am 
Boden zerstört oder beschädigt. I n Luf tkämpfen 
m i t den begle i tenden deutschen Jägern wu rden 
zwei Hur r i cane abgeschossen. 

Engl ische Flugzeuge war fen ohne W i r k u n g 
mehrere Bomben auf die Insel Salamis. In der 
vergangenen Nach t un ternahm der Gegner 
e inen E in f lug auf Caste lvetrano (Sizi l ien), w o ­
bei unbedeutende Schäden verursacht wu rden . 
A c h t Personen wurden getötet u n d 15 ver letzt . 
Bin fe ind l icher Bomber wurde von der Flak ge­
trof fen und zerschel l te am Boden. 

Ein besonderer Sprengstoff 
Tok io , 5. Januar 

I n einem Kommentar zur Versenkung des 
br i t ischen Schlachtschiffes „Pr ince of W a l e s " 
erör ter t „ Japan Times and Adve r t l se r " die 
Frage, w o d u r c h der Unte rgang in zwö l f M i n u ­
ten hervorgeru fen sein könne, da es sich doch 
u m das bestgepanzerte Schiff der W e l t gehan­
del t habe. D„s Blat t meint , daß dabei jedenfa l ls 
e in besonderer japanischer Sprengstoff eine 
bedeutsame Rol le gespiel t habe. F rühe r habe 
Japan (bis e twa zum Jahre 1908) den Spreng­
stoff aus England bezogen, dann aber i hn selbst 
p r o d u z i e r t Heu te könne d ie japanische M a ­
r ine einen besonders hochwer t igen Sprengstoff 
i n kurzer Ze l t i n be l ieb iger Menge herste l len. 
Die Erfolge auf der Ma la i ien -Ha lb lnse l und in 
H a w a i i seien v o m Standpunkt der A n w e n d u n g 
hochwer t iger Explosivstof fe aus gesehen v o n 
enormer Bedeutung für d ie we i te re K r i eg füh ­
rung . Es werde sicher ferner zeigen, daß die 
japanische Mar i ne in ih ren Spezial-U-Booten 
eine neue Waf fe en tw icke l t habe, die noch 
we i t über die Erwar tungen hinauswachse. 

Neuer Luf tangr i f f auf Rangun 
Drahfmeldung unseres Sch.-Berlchtersfallers 

Lissabon, 6. Januar 
Bei k l a r e m Mondsche in gr i f fen i n der 

Nacht zum 4. Januar nach engl ischen Ber ich­
ten japanische Flugzeuge die Haupts tadt Bur­
mas Rangun erneut an. Der engl ische Ber icht 
enthäl t ke ine r le i E inzelhei ten Über die W i r ­
kungen 'dieses Angr i f f s und beschränkt s ich 
auf d ie Behauptung, es seien ke ine r le i m i l i t ä ­
r ische Z ie le getrof fon worden . W e i t e r e v i e r 
Städte Mi t te l -Burmas hat ten i n der g le ichen 
Nach t Lu f ta la rm. 

Dfe britische Polizei verhaltete Im Kalkutta den 
Generalsekretär der Sozialistischen Partei Im Natlo-
nalkongreß, Ylaut All. Die Sozialistische Partei ver­
langt die solortige und vollständige Freiheit. 

Verleg und I im, V LitzmanmUdlfl, Zeitung. Drurkrirei u, Verlhgcintlelt GmbH. 
Verlegiloiier:'Wilh. M«t/*l. i i , . , j • T , ! , t , i i leiu, | ) , . K,,,, Pfeiffer, Liiuninouedl, 

für Alueigen gilt i / . A,„-, , , I i , t z* 

Die Vernichtung der letzten USA.-Truppen 
Auf Luzon geht der japanische Vormarsch unaufhaltsam vorwärts 

Fünf Sowjet-Schiffe in hellen Flammen 
Der erfolgreiche deutsche Luftangriff auf den Hafen von Feodosia 



Tmj i n i i i j m i M t n s t o i j t f>ie Regelung t>es Wohnungemarktee bei uns 
Aus einem Topf 

I n diesen Tagen ha t d ie He ima t e in he-
glückendes Bekenntnis zur Front abgelegt : Sie 
w i l l n ich t i n wa rmen Pelzen gehen, wenn un­
sere Soldaten f r ieren. Ein ähnl iches Gefüh l be­
drück te die Volksgenossen, wenn sie be i e inem 
woh lge lungenen Essen saßen und s ich Gedan­
ken darüber machen mußten, daß unsere Sol­
daten sicher manchen Tag haben wü rden , an 
dem n icht e inmal die Feldküche bis nach v o r n 
kommen würde . 

K r i eg ist nun e inmal K r i eg , und manche 
Dinge lassen sich n ich t ändern. W i r s ind aber 
schon so i n den Gedanken der un t rennbaren 
Gemeinschaft unseres Vo lkes e ingedrungen, 
daß jeder das Gefüh l ha t te : H ie r ist eine Lücke l 

So kommt eine A n o r d n u n g des Staatssekre­
tärs fü r Fremdenverkehr He rmann Esser zur 
rechten Zei t . Sie besagt, daß zwe ima l i n der 
W o c h e , und zwar jewe i ls am M o n t a g und Don­
nerstag, i n a l len Gaststät ten e in Fe ldküchen­
ger ich t gereicht w i r d . Es g ib t also e in Eintopf­
ger ich t oder e in Te l le rger i ch t einfachster A r t . 

Das ist übr igens gar ke ine Beschränkung für 
den Gaumen, denn das Ins t i tu t für Kochwissen­
schaft in F rank fu r t am M a i n hat Rezepte aus­
gearbei tet , d ie den höchsten An fo rde rungen 
entsprechen. D i e He ima t w i r d nun, da den 
Gaststätten die Rezepte zugelei tet werden , Ge­
r ich te kennen lernen, d ie v o n den Fe ldküchen 
hergeste l l t werden. Sie w i r d e in B i ld bekom­
men, u m w i e v i e l die Leis tungen der Fe ldkü ­
chen heute verbessert s ind. Das erstemal w i r d 
das Fe ldküchenger ich t am Mon tag , 12. Januar, 
gere icht . 

D ie Ange legenhe i t ist mehr als eine orga­
n isator ische Maßnahme, sie ist e ine symbo l i ­
sche Hand lung , der sich sicher auch die Pr i ­
vathaushal te anschl ießen werden . W i e im E in -
topf a rm und re ich, so w i r d heute Front u n d 
He imat im Fe ldküchenger ich t aus dem gle ichen 
Topf essen. Es w i r d dami t s inn fä l l i g gemacht, 
daß w i r entschlossen s ind, gemeinsam alles auf 
uns zu nehmen, u n d daß we i t e rh i n fü r den Ein­
satz Front oder He imat ke ine anderen als d ie 
Gesichtspunkte der höchsten Führung maß­
gebend sind. G. K. 

D ie Ve rkau fsgeh i l f i n , e in neuer An le rnbe ru f 
fü r den Einzelhandel . Die Reichsgruppe H a n ­
de l hat i m E invernehmen m i t der A rbe i t s ­
gemeinschaft der Indust r ie - und Hande lskam­
mern in der Reichswir tschaf tskammer den A n ­
lernberuf „ V e r k a u f s g e h i l f i n " anerkannt . V e r ­
kaufsgeh i l f innen haben eine zwe i jäh r ige A u s ­
b i ldungszei t . I h r A rbe i t sgeb ie t e rs t reck t s ich 
über das Ve rkau fen im Einzelhandelsbetr ieb 
u n d das Er led igen v o n Vorbere i tungsarbe i ten 
fü r den Verkau f . Dieser An le rnbe ru f g i l t nur 
fü r we ib l i che Jugendl iche. Er kann in jedem 
Einzelhandelsnetr ieb v e r m i t t e l t w e r d e n m i t 
Ausnahme solcher Betr iebe, d ie zu fo lgenden 
Fachgruppen u n d Fachabte i lungen gehören : 
Leder- und Schuhbedar fsar t ike l , Drogen, Farben, 
Foto, Ch i ru rg ie ins t rumente u n d Sanitätsbedarf, 
Op t i k , Kraf t fahrzeuge, Koh le , Rundfunk. D l 9 
Verkau fsgeh i l f i nnen erha l ten e inen ordnungs­

m ä ß i g e n A n l e i n v e r t r a g , der i n der A n l e r n r o l l e 
der Indus t r ie - und Hande lskammer e inzut ragen 
ist. Sie legt nach Beendigung der Ausb i l dung 
ih re Absch lußprü fung ab. 

D ie unfa l lgeschütz te Singstunde. Das Relchs-
vers icherungsamt hat entschieden, daß die T e i l ­
nahme an einer i m Betr ieb s tat t f indenden Sing­
stunde unfa l lgeschütz t ist , sofern d ie B i l dung 
der Gesangsabtei lung n i ch t b loß e inem kame­
radschaf t l ichen Zusammenschluß d ient , son­
dern im ausgesprochenen Interesse des Betr ie­
bes l iegt , Das Z ie l der Gesangabte i lung war in 
diesem Fal l , bei Bet r iebsveransta l tungen u n d 
ähnl ichen Gelegenhei ten m i t z u w i r k e n . Insofern 
w u r d e der Zusammenhang m i t dem Betr ieb be­
jah t und die Te i lnahme an der Singstunde als 
Bet r iebstä t igke i t anerkannt . 

Zusammenfassung der behördlichen Bestimmungen über die Regelung der Wohnungsfrage I Von Assessor 1. Kortendick 

Ein besonders heik les Kap i te l ist i n L i tz­
mannstadt d ie Regelung des Wohnungsmark tes 
gewesen. Seit Besetzung der Stadt durch das 
deutsche M i l i t ä r waren sowohl für die nachge­
kommene V e r w a l t u n g selbst, als auch für die 
dami t neu e ingetrof fenen Beamten und Ange­
ste l l ten wen ig geeignete Wohnräume vorhan­
den. Die Wohnungen waren zum größten Te i l 
zu k le in bzw. verschmutzt und standen in ke i ­
nem Verhä l tn i s zu den Ansprüchen, die e in 
normaler Mensch im A l t r e i c h an Wohnungen 
zu stel len gewohnt war. Das, was überhaupt 
vorhanden war , wurde zu unerschwing l i ch ho­
hen Preisen von der hiesigen Bevö lkerung ver­
mietet , Preise, die in e inem noch krasserem 
Verhä l tn i s zu den Begr i f fen des A l t re ichs stan­
den w i e die W o h n u n g e n selbst. 

Nachdem zunächst der Regierungspräsident 
am 29. 11. 1940 die Ano rdnung über die M ie t ­
z insregelung erlassen hatte m i t den a l lgemei­
nen Richt l in ien , (man beachte dazu die npch 
später fo lgenden Ausführungen) hat am 19. 12. 
1940 dann der Oberbürgermeis ter , A b t l . M i e t ­
amt, eine Mietz insberechnungsmethode heraus­
gegeben, auf Grund dieser l t . Bekanntmachung 
v o m 21. 2. 1941 bis 31. 3. 1941 sämtl iche M ie t ­
zinsen neu berechnet werden mußten. Dami t 
wu rde die Ang le i chung an das A l t r e i c h inso­
w e i t geschaffen. M i t diesen amt l ichen M ie t ­
z insberechnungen konn te aber na tü r l i ch dem 
Mange l an W o h n u n g e n selbst noch n icht ge­
steuert werden, daher er l ieß der Oberbürger ­
meister am 13. 5. 1941 zunächst d ie Pol izeiver­
o rdnung betref fend die Höchstbenutzungsdauer 
v o n Hote lguar t ie ren . Gemäß § 1 dieser Ve r ­
o rdnung haben sämt l iche Hote lbesi tzer oder 
- t reuhänder dem Städt ischen Quar t le ramt täg ­
l i ch die in ih rem Gasthof n icht benutzten Ho­
te lz immer oder Bet ten zu melden. Gemäß } 2 
dür fen Hotelbesi tzer oder - t reuhänder Gäste 
nur noch gegen Vo r l age einer Quar t ie rbesche i ­
n igung des Städt ischen Quar t ieramtes aufneh­
men. Bestel len v o n Z immern auf Grund tele­
graphischer, fe rnmünd l icher oder schr i f t l icher 
A n f o r d e r u n g ist verbo ten . Ferner ist gemäß 
§ 3 untersagt, dem Hote lgast e in Z immer oder 
e in Bett länger als zehn Tage zur Ve r f ügung zu 
ste l len. N u r be i Vo r l i egen po l i t i sch und al lge­
me in w ich t ige r Interessen k a n n dem Gast durch 
das Städtische Quar t ie ramt e in längerer Au fen t ­
ha l t im Hote l b e w i l l i g t werden. Diese Geneh­
m igung hat der Hote lbesi tzer oder - t reuhänder 
v o n dem Gast vo r Ab l au f der Fr ist anzufordern. 
D ie Durchsetzung dieser Po l i ze iverordnung w i r d 
durch Beamte und Angeste l l te des Städt ischen 
Quar t ie ramtes erzwungen werden . — In Ve r ­
b indung m i t dieser Ve ro rdnung erg ing dann 
we i t e rh in am 16. 6. 1941 die Po l ize iverordnung 
des Oberbürgermeisters über die Regelung des 
Wohnungsmark tes und den Kündigungsschutz 
v o n Mie tverhä l tn issen von Deutschen. Danach 
w a r die Ve rm ie tung v o n W o h n r ä u m e n g rund­
sätz l ich genehmigungspf l i ch t ig . Desgle ichen 
bedur f te die Künd igung v o n Mie tve rhä l tn i ssen 

m i t deutschen M i e t e r n der Genehmigung des 
Städt ischen Mietamtes. A l l e deutschen Haus­
besitzer oder deren Ve rwa l te r hat ten der W o h -
nungsvermi l t lungss tc l le in L i lzmannstadt ih ren 
leerstehenden W o h n r a u m sofort zu melden, 
ebenso al le in Zukun f t noch f re i werdenden 
Wohnungen , und zwar innerhalb einer Woche , 
nachdem sie f re i geworden waren. — Diese 
r ichtungweisende Vero rdnung des Oberbürger­
meisters ist inzwischen durch die A n o r d n u n g 
des Reichsstatthal ters v o m 1. September 1941 
über die W o h n - und Geschäf ts raumver le i lung 
sowie über den Kündigungsschutz v o n M i e t -
und Pachtverhäl tn issen im Reichsgau W a r t h e -
land m i t dem 30. September 1941 außer Kra f t 
getreten. 

Die Best immungen sind aber In diese A n ­
ordnung des Stat thal ters v o l l i nha l t l i ch über­
nommen, so daß man woh l sagen kann , daß die 
Ve r o r dnun g des Oberbürgermeis ters von L i tz­
mannstadt fü r die Ano rdnung des Rcichssta'.t-
hal ters in gewisser Beziehung m i t r i ch tungwe i ­
send geworden ist. Die Erfassung und V e r t c l -

Gegenübe: diesem Raum dür fen ganz oder 
te i lweise möb l ie r te Z immer oder Leerz immer 
nu r gegen Vor lage eines von der Unteren Ver -
wa l tungsbehö ide ausgestel l ten Quartiersch<»i-
nes vergeben werden. Solche Z immer s ind un ­
verzüg l i ch nach dem Fre iwerden v o m W o h ­
nungsinhaber schr i f t l i ch oder münd l i ch unter 
Vor lage des lotzten Quart ierscheines der U n ­
teren Verwa l tungsbehörde zu melden. A u c h 
h ie rbe i s ind die oben erwähnten Angaben h i n ­
s ich t l i ch der Bezeichnung, Name des V e r m i e ­
ters usw. zu machen. A u c h nach der A n o r d ­
nung des Stat thal ters s ind Mie tverhä l tn isco 
über W o h n - , Geschäfts- oder Dienst raum v o m 
Verm ie te r nur kündbar , wenn die Untere Ver ­
wa l tungsbehörde der Künd igung zugest immt 
hat. D ie Zus t immung w i r d nur in begründeten 
Ausnahmefä l len erte i l t , d ie als vo r l i egend er­
achtet werden , w e n n für den Verm ie te r aus 
besonderen Gründen ein so dr ingendes Inter­
esse an der Au fhebung des Mletverhäl tn ls . ies 
besteht, daß auch be i Berücks ich t igung der Ver ­
hältnisse des Mie ters die Au f rcch te rha l tung des 

Heute Uberlegt man sich nicht mehr, ob 
der heute lautet die Frage, wer sie nötiger hat: 
der Front. Die Antwort ist ganz eindeutig: die 
abgeben! 

man wo l lene Unterwäsche entbehren kann, son­
der M a n n in der Heimat oder der Soldat an 
Front bat sie nöt iger. Daraus fo lg t nur eins: 

l ung v o n W o h n - , Geschäfts- und Dlens t raum 
sowie v o n möb l ie r ten Z immern , te i lweise mö­
b l ie r ten oder leeren Z immern ob l iegt nun der 
Unte ren Verwa l tungsbehörde (Oberbürgermei ­
ster, Landrat) . Die Zuständigke i t der Unteren 
Verwa l tungsbehörde ers t reckt s ich auch auf 
W o h n - , Geschäfts- oder D iens t raum der i m 
Eigentum, Besitz oder i n der V e r w a l t u n g einer 
Behörde, einer Dienstste l le, eines Betr iebes 
oder derg l . steht. D ie Untere Ve rwa l t ungs ­
behörde ist ausdrück l i ch berecht igt , derar t ige 
R ä u m l i c h k e i t c i zuzuweisen und zu entz iehen. 
Bei der Unte ren Verwa l tungsbehörde ist zur 
Durch füh rung dieser Ano rdnung , also auch 
be i der Stadt L i tzmannstadt , d ie Er r i ch tung 
eines besonderen Amtes vo rgenommen wor ­
den. Diesem .et i n Z u k u n f t jede f re iwe rdend^ 
W o h n u n g und jeder f re iwerdende Geschäfts­
u n d Dienst raum vo r dem Fre iwerden anzuzei­
gen. Die Anze ige hat u. a. zu en tha l ten : Die 
Bezeichnung des entsprechenden Raumes nach 
Lage und Ar t , den Namen des Vermie ters , d ie 
Höhe des monat l i chen Mietz inses sowie den 
Ze i tpunk t des Fre iwerdens. Anze igep f l i ch t ig 
ist der Hauseigentümer oder Hausverwa l te r , 
sowie der Wohnungs- , Geschäfts- oder Dienst­
rauminhaber . Der Bezug al ler dieser W o h n u n ­
gen ist nur auf Grund einer schr i f t l i chen Z u ­
we isung der genannten Behörde zulässig. Ent­
z iehungen sol len jedoch nur dann vo rgenom- • 
men werden, w e n n ein dr ingendes öf fent l iches 
Interesse vor l i eg t . Die Entscheidung über diese 
Frage ob l iegt ebenfal ls der Un te ren V e r w a l ­
tungsbehörde nach p f l i ch tmäßigem Ermessen. 

45000 Kopffchütjer für Öie Oftfront 
Was die abgegangenen 5 Waggons aus Litzmannstadt an Wintersachen enthielten 

Die v o n L i tzmannstadt als erste Rate abge­
sandten fünf Eisenbahnwaggons m i t W i n t e r ­
sachen ro l len nun der Front zu. N u r wen ige 
machen sich den r i ch t igen Begri f f davon , was 
s ich an wärmenden D ingen i n fünf Eisenbahn­
wagen verstauen läßt; es ist jedenfa l ls eine 
gewal t ige Menge. 

Nennen w i r nur e inmal die Zahl der Kopf-
achützer, d ie 45 000 beträgt . A n Pu l lovern , 

Polnifchc Hausgehilfin unö Die Steuer 
Bewertung der Sachbezüge nach neuen Ortsklassen I Ausdehnung der Steuerpflicht 

M i t W i r k u n g ab 1. Ok tober 1941 is t der 
W e r t der Sachbezüge für den Steuerabzug für 
den A rbe i t s l ohn und für die Sozia lvers icherung 
w ie fo lgt festgesetzt w o r d e n : 

Für die Bewer tung der v o l l e n f re ien Stat ion 
(einschl. W o h n u n g , He izung u n d Beleuchtung) 
göl ten für we ib l i che Arbe i tnehmer , d ie n ich t 
der Anges te l l tenvers icherung unter l iegen, f o l ­
gende Monatssätze: Für die Bewer tungs­
gruppe A 24 R M . ; für die Bewer tungsgruppe B 
30 R M . : für d ie Bewer tungsgruppe C 36 R M . 

Die Bewer lungsgruppe A g i l t ausschl ießl ich 
für den Roichsgau W a r t h e l a n d m i t Ausnahme 
der i n die Bewer tungsgruppen B u n d C fa l len­
den Gemeinden. 

Die Bewer tungsgruppe B g i l t fü r d ie Stadt­
gemeinden Hohensalza, d i e s e n , Os t rowo, Les­
lau, Ka i isch Lissa u n d Pabianice. D ie Bewer-
tungsgruppe C g i l t für d ie Stadtgemeinden Po­
sen und Li tzmannstadt . 

Bei te i lwe iser Gewährung v o n f re ier Sta t ion 
s ind anzusetzen: 1. W o h n u n g (ohne Heizung 
und Beleuchtung) m i t '/so; 2. He izung und Be­
leuchtung m i t '/so; 3. Erstes und zwei tes F rüh ­
stück m i t je Vio; 4. Mi t tagessen m i t */io; 5. 
Nachmi t tagskaf fee m i t Vi«; 6. Abendessen m i t 
Vi« der bezeichneten vo l l en Sätze für f re ie 
Stat ion. 

W e n n die v o l l e oder te i lweise f re ie Sta t ion 
tageweise oder wochenweise gewähr t w i r d , <o 
s ind für den Tag V « und für die W o c h e V«« der 
bezeichneten Sätze anzuwenden. 

D ie höhere Bewer tung der Sachbezüge ha t 
zur Folge, daß nunmehr d ie po ln ischen Haus­
geh i l f i nnen w o h l in der Regel lohnsteuerp f l i ch­
t i g werden , da gemäß Lohnsteuer tabel le für 
po ln ische und jüd ische A rbe i t nehmer bei w ö ­
chent l icher Lohnzah lung d ie Lohnsteuerp f l i ch t 
schon be i e inem E inkommen v o n 10,51 R M . 
und be i monat l i cher Lohnzah lung bei e inem 
B 'nkommen v o n 45,51 RM. beginnt . D ie deut­
schen Hausgeh i l f i nnen b le iben m i t Rücks icht 
auf den Ost-Fre ibetrag steuer f re i . 

B e i s p i e l e : 1. Es w i r d i n einer Fami l ie i n 
L l tzmannstadt eine po ln ische Hausgeh i l f i n he i 
f re ier Stat ion beschäft igt . Sie bekommt e inen 

monat l i chen Lohn in Höhe v o n 25 R M . D ie 
Lohnsteuerberechnung gestal tet s ich w ie fo lg t : 
Gezahl ter Lohn 25,— R M . 
Bewer tung der vo l l en f re ien Stat ion 36,— R M . 

Zusammen 6 1 , — R M . 
Die Lohnsteuer e inschl . der Sozial­

ausgleichsabgabe bet rägt 3,12 R M . 
h ie rzu k o m m t die Bürgersteuer m i t 

i n der Regel 3,— R M . od. 1,50 R M . 
2. Einer po ln ischen Hausgeh i l f in i n Ka i isch 

w i r d nur te i lwe ise freie Stat ion gewähr t . Sie 
erhä l t das erste u n d zwei te Frühstück, M i t t a g ­
essen. Nachmi t tagskaf fee und Abendessen. Die 
Hausgeh i l f i n w o h n t n icht be i der Fami l ie ihres 
Arbe i tgebers . Daneben erhäl t sie e inen Bar lohn 
v o n 30 RM. monat l i ch . Die Lohnsteuerberech­
nung gestal tet s ich w ie fo lg t : 
Lohn 30,— R M . 
dazu Vio v o n 30 R M . (Satz fü r die Be­

wer tungsgruppe B) 24,— R M . 
Zusammen steuerpf l . Lohn m i t h i n 54,— RM. 
Die Lohnsteuer e inschl . Sozialaus­

gleichsabgabe für dieses Mädchen 
bet rägt 1,95 R M . 

dazu Bürgerst . In der Regel 3 R M . od. 1,50 R M . 
3. Eine po ln ische Hausgeh i l f in i n L i l zmann­

stadt erhä l t bei vo l l s tänd ig fe ier Sta t ion e inen 
Lohn v o n wöchen t l i ch 10 R M . Ih re Lohnsteuer 
berechnet s ich w i e fo lg t : 
Lohn 10,— R M . 
dazu die f re ie Stat ion V»o v o n 36 R M . 8,40 R M . 

zusammen 18,40 R M . 
D ie Lohnsteuer bet rägt wöchen t l i ch 1,35 R M . 
dazu k o m m t al le 14 Tage Je 1,50 oder 0,75 R M . 
Bürgersteuer. 

Zu r V e r m e i d u n g v o n W e i t e r u n g e n empf ieh l t 
es sich, daß d ie deutschen Arbe i tgeber recht-
ze l t ig da für sorgen, daß sich ihre po ln ischen 
Hausgeh i l f i nnen ih re Lohnsteuerkar te beschaf­
fen, w e i l andernfa l ls das Finanzamt d ie vorge­
sehenen Zurechnungen in Höhe v o n monat l i ch 
52 R M . bzw. wöchen t l i ch 12 RM. zum steuer­
p f l i ch t i gen Lohn vo rnehmen müßte. 

OSt l . R e h e r . 

also größeren Stücken, w u r d e n 10 385 verpack t . 
Die Zahl der Pelzwesten beträgt 2637, d ie der 
Pelz jacken 1088, der Pelzmäntel .374. Dazu 
k o m m t noch eine Unzahl anderer Gegen­
stände, d ie gar n ich t i m einzelnen aufgezähl t 
werden können. Jeder Posten geht mindestens 
in die Tausende. 

W i r haben durch die Gebef reudigke i t der 
L i tzmannstädter Bevö lke rung jedenfa l ls die 
Gewißhe i t , daß unsere Soldaten n i ch t zu f r ie ­
ren brauchen, 

Zrocl Waggone aue Pablanlce 
W i e w i r er fahren, s ind gestern aus Pabla­

nlce zwe i we i te re Waggons m i t Win te rsachen 
an die Front abgerol l t . Es läßt sich schon 
je tz t übersehen, daß das Ergebnis des L i tz­
mannstädter Raumes einen außerordent l i ch 
guten Platz e innehmen w i r d , zumal der größere 
Te i l der Sachen sich noch i n A r b e i t bef indet 
und später abro l len w i r d . H inzu kommt , daß 
die Sammlung ver länger t ist und we i te re Spen­
den zu e rwar ten s ind. 

D i e V e r h ü t u n g gewerb l i cher H a u t k r a n k h e l ­
ten . Die Zah l der Me ldungen an die gewerb­
l ichen Berufsgenossenschaften über Ekzem-Er­
k rankungen — zumeist an den Händen — ist 
e rheb l ich . I n den An fängen scheinbar harmlos, 
kann e in Ekzem sehr har tnäck ig sein und fü r 
den Betrof fenen zu e inem sehr läst igen Ubo l 
werden . Lang andauernde A rbe i t sun fäh igke i t , 
A rbe i tsp la tzwechse l oder sogar Au fgabe jeder 
Beru fs tä t igke i t können die Folgen sein. Die 
Ursachen v o n Ekzemen können mannigfacher 
A r t sein, sie können i n den Arbe i tss to f fen , aber 
auch v ie l f ach i m Menschen selbst begründet 
l iegen. Eine große Bedeutung h ierbe i k o m m t 
der be i dem einzelnen Menschen versch iedenen 
Empf ind l i chke i t der Hau t gegen e inen re izen­
den Stoff zu. Sehr häu f ig w i r d auch festgestel l t , 
daß erst du rch unsachgemäße Rein igung u n d 
v o r a l lem du rch vernachläss ig te Pf lege der 
Hau t , besonders der Hände, der A u s b r u c h eines 
Ekzems begünst ig t w i r d . — I n v ie len Indus t r ie ­
zweigen is t die Ve ra rbe i t ung v o n Stof fen, d ie 
zu Hau te r k rankungen führen können , unver ­
me id l i ch . Dami t s ind n u n aber n ich t e twa auch 
die Ekzem-Erk rankungen unve rme id l i ch . I m 
Gegente i l , s ie können sehr w o h l ve rhü te t wer ­
den, sofern nu r e in jeder weiß, w i e der mög­
l i chen Gefahr begegnet werden kann . Die Be­
rufsgenossenschaft der chemischen Indus t r ie 
hat aus diesem Grunde e in „ M e r k b l a t t zur Ve r ­
hü tung gewerb l i cher H a u t k r a n k h e i t e n " heraus­
gegeben, das das Wissen um diese Diege ver­
m i t t e l n und das r i ch t ige Ve rha l t en für die Ver ­
hü tung v o n Ekzemen zeigen sol l . 

W a n n w i r d v e r d u n k e l t ! Sonnenuntergang 
u m 16.44 Uhr . 

Mie tverhä l tn isses dem Vermie te r n icht mehr 
zugemutet werden kann . Das ist z. B. der Fa l l , 
w e n n der M'e ter oder eine zu seinem Haus­
stand gehör ige Person den M ie t r aum ver t rags­
w i d r i g benutzt oder sich einer erhebl ichen Be­
läst igung des Vermie te rs oder eines anderen 
Hausbewohners schuld ig macht, desgleichen 
w e n n der M ie te r e inen längeren Ze i t raum m i t 
dem Mie tz ins im Rückstand ist. An t räge auf 
Zus t immung zur Künd igung s ind m i t e ingehen­
der Begründung bei der Unteren Verwa l tungs ­
behörde zu stel len, und zwar unter Beachtung 
wesent l i cher Formvoraussetzungen, w i e Be­
zeichnung der Ver t ragste i le , des W o h n - , Ge­
schäfts- oder Dienstraumes, der Höhe des Z i n ­
ses usw. Die Umwand lung von Wohnungen in 
Räume anderer A r t , insbesondere in Büro-, 
Geschäfts- ud - r Dienst räume ist unzulässig. Ge­
gebenenfal ls f i n d Behörden und andere Dienst­
stel len des Staates, der Gemeinden und Ge­
meindeverbände, Dienstste l len der NSDAP, und 
ihrer Gl iederungen i n Baracken unterzubr ingen. 
Ausnahmen H e r v o r werden nur in besondeis 
ge lager ten Einzel fä l len du rch den Regierungs­
präs identen genehmigt . Gegen Entscheidungen 
der Unteren Verwa l tungsbehörde steht dem 
Betrof fenen innerha lb v o n zwei Wochen nach 
Zuste l lung die Beschwerde an den Regierungs­
präs identen zu, d ie schr i f t l i ch bei der Unteren 
Verwa l tungsbehörde e inzulegen ist. Die Ent­
scheidung des Regierungspräsidenten Ist g rund ­
sätzl ich endgü l t ig und kann nur i m H i n b l i c k 
auf eine e inmal ige grundsätz l iche Bedeutung 
oder besonders gelagerte Umstände des Ein­
zel fal ls noch m i t e iner we i te ren Beschwerde 
an den Reichsstatthal ter angefochten werden, 
wenn diese Umstände und die ih re twegen zu­
zulassende Beschwerde v o m Regierungspräsi­
denten besonders zugebi l l ig t s ind. 

Rtttcrhrcuzträgcr Schulz beföröert 
Der m i t dem Ri t terkreuz des Eisernen K reu ­

zes ausgezeichnete Angehör ige der Schutzpol i ­
zei , Gefre i ter He in r i ch S c h u l z , der erste Po-
l ize lwachtmeis ler mi t dem Ri t terkreuz, wurde 
v o m Chef der Ordnungspo l ize i , General der 
Pol izei Dalucge, In W ü r d i g u n g seines tapferen 
Verha l tens zum Oberwachtmeis ter der Schutz­
po l ize i ernannt, — Ri t te rkreuzt räger Schulz 
stammt bekann t l i ch aus dem Kre is L i tzmann­
stadt-Land. 

Das Feler tagsrecbt wah rend des Kr ieges. 
Nach der seinerzeit v o n uns verö f fen t l i ch ­
ten Anwe i sung fü r das ReformationsfeBt 
und den Bußtag w i r d je tz t e ine V e r o r d ­
nung des Genera lbevo l lmächt ig ten für die 
Re ichsverwa l tung verö f fen t l i ch t , die genere l l 
die Handhabung des Feiertagsrechtes wäh rend 
des Kr ieges regelt . Sowei t der H immel fahr ts ­
tag, der Fronle ichnamstag, das Reforma­
t ionsfest u n d der Bußtag auf einen W o c h e n ­
tag fa l len, werden sie fü r d ie Dauer des K r i e ­
ges als staal lche Feier tage auf einen Sonntag 
ve r leg t , und zwar der Himmel fahr tBtag, F ron -
le lchnamstag u n d das Reformationsfest auf den 
nachfo lgenden, der Bußtag auf den vo rhe rge ­
henden Sonntag. K i r ch l i che Fe ie r l i chke i ten 
s ind entsprechend zu ver legen und genießen an 
den j ewe i l i gen Tagen den b isher igen re ichs-
u n d landesrecht l ichen Schutz. Die Wochen tage 
auf die der H immel fahr ts tag, Fron le ichnams-
tag, das Reformat ionsfest und der Bußtag f a l ­
len , s ind Werk tage . Bei a l len sonst igen k i r c h ­
l i chen Feier tagen, die durch die neue V e r o r d ­
nung n ich t berühr t werden, ist das Abha l t en 
k i r ch l i che r Veransta l tungen fü r d ie Kr iegs­
dauer auf den Umfang der Verans ta l tungen sn 
gewöhn l i chen Werk tagen zu beschränken. Nar h 
19 Uhr können K i rchenverans ta l tungen statt­
f inden, die über den Umfang an gewöhnl ichen 
W e r k t a g e n hinausgehen. D ie Ve ro rdnung g i l t 
auch in den e ingegl ieder ten Ostgebieten. 

P. H . 
Briefkasten 

Schröttersburg hieß früher Plozk. 

Hier spricht die NSDAP. 
Og. Sctiwabtnbtrg. Dienstag, 20 Uhr, Dicnstbesprcchti!.: 

Im Og.-llclm. 0g. Frlasenplati. Dienstag, 19.15 Uhr, 
Stabsbesprechung. 20 Ubr, Dienstbesprechung mit den 
Pol. Leitern und den Mitarbeitern der NSV., der DAP. und 
des Deutschen Frauenwerkes. 0g. IlUchsrplati. Amt für 
Volkswohllahrt. Dienstag, 19 Ubr, Dienstbesprechung aller 
Zellen- und Blockwalter. 

SA.-Brlgads Llumannitadt. SA.-Mutikiug. Mittwoch, 
18.30 Uhr, Probe. Dienststelle. 

Hitler-Jugend, Bann 663. Thealcirlng I. Nächste Ring-
Vorstellung Montag, den 12. Januar, 20 Uhr, „Lumpacl-
vagabundus". Karlen in der Vorverkaulsslellc des TIi - a • -: j . 
Marlne-0«f. 1 . Dienstag, 19 Ubr, Gel.-Appel! In dit Jnvr-
Scbule. 



A n s a t m i i j o t t h c i a r u t jugcnö Dient Öem gefcbichtlichen ßoöen unferee Oftene 
Bereicherung Oer Gautheatcr 

Von unserem Posener Vertreter 

Die im März 1941 eröf fneten Reichsgau­
theater Posen t ra ten u m die Jahreswende i n 
das zwei te Ha lb j ah r ih rer ersten vo l l en Spie l ­
zeit e in. Ih r Beginn fä l l t m i t der Fer t igste l ­
lung der bisher noch fehlenden technischen 
E in r i ch tungen zusammen, d ie nunmehr a l len 
An fo rde rungen auch des k lassischen Schau­
spiels und der großen Oper nachzukommen 
ve rmögen . D ie noch bevorstehende Spielzei t 
kann demnach eine begrüßenswerte Bere i ­
cherung er fahren, die vo r a l lem i m Großen 
Haus zur Ge l tung kommen w i r d . 

I n der Reihe der O p e r n - E r s t a u f ­
f ü h r u n g e n , von denen bisher der „ T r o u ­
badour " , „Lohengr in ' , „Der Fre ischütz" und 
„ O t h e l l o " über die Bret ter g ingen, werden bis 
zum Ende der Spielzei t noch „ T i e f l a n d " , „De r 
Barbier v o n Sev i l l a " , „Boheme" und „Der f l ie­
gende H o l l ä n d e r " zur A u f f ü h r u n g gelangen. 
I m Schauspiel fo lg t auf „ Iph igen ie au l Tau r i s " , 
„F iesco" und d ie große Bauernkomöd ie „De r 
Ho l ledauer Sch immel " . I n der Operet te steht 
noch die Ers tauf führung des „ V o g e l h ä n d l e r " 
bevor . 

Das K le ine Haus ste l l t s ich we i t e rh i n vo r ­
nehml i ch in den D i e n s t d e r h e i t e r e n 
M u s e . I m Schauspiel s ind neben H in r i chs 
„Fü r die Ka tz " , dem „Raub der Sab iner innen" , 
„Scampo lo " , „Das lebenslängl iche K i n d " und 
„Panta lon und seine Söhne" , „ K a r l I I I . und 
Anna v o n Ös te r re i ch " sowie Fr iedr ich For­
sters „Lebe Er sich selbst" geplant . Den Ope­
re t tenre igen eröf fnet Strauß m i t dem „B lauen 
H e i n r i c h " , dem „L isa ben imm d i c h " u n d d ie 
Urau f füh rung der Opere t te „ A u s f l u g in die 
L iebe " von Fr i tsch-Hohenberg fo lgen. Außer­
dem werden die Tanzauf führungen „D ie v ie r 
Schreckenste iner" v o n Franz Sembeck und 
„St . S und C o " v o n V e r g i u Cornea vo rbere i ­
tet. 

I n m u s i k a l i s c h e n M o r g e n f e i e r n , 
d ie die Intendanz ab Februar p lant , sol l v o r 
a l lem der unbekannte Moza r t zu Gehör k o m ­
men. 

Die Leistungen der HJ. / Gauleiter und Reicbsjugendfübrer verkündeten verstärkten Osteinsatz I Weibe von 300 HJ.-Fabnen 

Seit Jahren f inden Jungen und Mäde l auf 
dem Wege des Landdienstes der H i t l e r -Jugend 
zum deutschen Boden zurück. Die Idee wurde 
v e r w i r k l i c h t , ehe noch überhaupt abzusehe;» 
war , ob auch jedem landw i l l i gen Jungen später 
die Mög l i chke i t der Ans ied lung geboten wer­
den könne. Daß t rotzdem Zehntausende Land­
arbei ter und Bauer geworden s ind, zeugt für 
die unvers ieg l iche Kraf t des Gedankens, den 
der Reichs jugendführer m i t der Jugenderz ie­
hung in Deutschland ve rknüp f te . 

Heute ist das Reich in der Lage, seinen Söh­
nen den Boden zu geben, den die Männer m i t 
i h rem Blut und Leben zurückgewannen. Die 
B l i c k w e n d u n g z u m O s t e n , die d i s 
deutsche Leben a l lgemein zu beherrschen be­
g innt , g i l t daher auch für den l.anddienst. Der 
dor t ige A u f b a u w i i d sich nur auf e in gesundes 
Bauern tum und ein kräf t iges ländl iches Hand­
w e r k stützen können. Noch während der Land-
und Hausarbei ts lehre, die von den Jungen und 
M ä d e l n im Rahmen des Landdienstes durch lau ­
fen w i r d , k o m m e n d i e B e s t e n in den La­
gern der Ostgebiete zum Einsatz. H ie r ist auch 

Kalisch 
Juta K l a m m ! m i t i h re r Tanzgruppe. I m Raf i -

men der NS. - Geraeinschaft „ K r a f t du rch 
F reude" t ra t am gest r igen M o n t a g d ie K a m ­
mer-Tanzgruppe Jut ta K I a m m t im Stadt thea-

\ e r Ka i i sch auf. Ju t ta K l a m m t fe ier te e inen 
neuen T r i u m p h . Unverb i l de te A r t , echte Na ­
tü r l i chke i t und t iefe Auf fassung v o m deutschen 
W e s e n zeichneten diese Tanzgruppe besonders 
aus. 

Osorkow 
Geschenke v o n der Saar für 'den Osten. I m 

ganzen Kre isgebie t w u r d e n d ie We ihnach ts ­
fe ie rn der NSDAP, durchgeführ t . Bei d iesen 
Feiern, die m i t der Ve r l e i hung v o n Ehrenkreu­
zen an d ie k inde r re i chen M ü t t e r ve rbunden 
wa ren , konn ten zugle ich sehr schöne Ge­
schenke v o m Patengau Saarbrücken (Win te r ­
sachen, K indersp ie lzeug usw.) an die Umsiedler 
zur V e r t e i l u n g gebracht werden . Die Aus ­
schmückung der Feiern lag in den bewähr ten 
Händen der NS.-Frauenschaft . Darb ie tungen in 
bun te r Folge, zum Te i l v o n den Te i l nehmern 
selbst geboten, l ießen die Stunden in herz­
l i cher Gemenischaf t nur a l lzuschnel l vergeben. — 
Nachnahmenswcr tes Beispie l . Die L i tauen-Um­
siedler des Lagers G r o t n i k i e inschl ießl ich des 
Wachpersona ls und der Hausbetreuer spende­
ten den ansehnl ichen Betrag v o n 2207 R M . für 
'die Grammophon- und Scha l lp la t tensammlung. 
Für diesen Betrag sol len Schal lp la t ten für d ie 
Soldaten beschafft werden . W i e v i e l Freude 
k a n n doch m i t dieser Spende bere i te t we rden l 
Den Gebern sei auch an dieser Stel le herz l ichst 
gedankt . 

rd . Nach Schi ldberg versetzt . Der Revier-
Leutnant der Schutzpol ize i , W a h 1 e r s , wu rdo 
v o n h ier nach Schi ldberg versetzt , w o er die 
L e i t u n g der dor t igen Schutzpol ize i -Dienstabte i ­
l u n g übern immt . 

satz im besten Sinne des Wor tes darste l l t . Es 
ist doch so, daß die enge V e r b i n d u n g zwischen 
B l u t u n d B o d e n k a u m anderswo so grei f ­
bar nahe l ieg t w ie gerade bei uns. I m W a r t h e ­
land ist es, i n dem unsere junge Genera­
t ion die ideale Au fgabe vor f indet , den m i t 
d e m S c h w e r t w ieder erkämpf ten, geschicht­
l i ch deutschen Boden m i t dem Schweiß ihrer 
A r b e i t f ü r I m m e r e i n z u d e u t s c h e n . 
U n d m i t diesem Jugenddienst an der Schol le 
mündet die A rbe i t im bef re i ten Ost land g le ich­
zei t ig in eine großdeutsche Miss ion aus, d ie 
dar in besteht, den Übergang v o m „ V o l k ohne 
Raum" zu der s tarken schöpfer ischen N a t i o n 
mi t zu vo l lenden , die die leeren, v e r n a c h ­
l ä s s i g t e n R ä u m e des we i t en Ostens m i t 
hochwer t igen , cha rak te rvo l l en und le istungs­
fäh igen Menschen deutschen Blutes n icht nur 
ausfü l l t , sondern die die dem Reich e inve r le ib ­
ten Gebiete w i r k l i c h e r fo lg re ich erschl ießt. Es 
bedeutet dies le tz t l i ch eine k u l t u r b r i n ­
g e n d e T a t , d ie unserem ganzen Erd te i l v o n 
Nutzen sein muß. . 

Es ist daher nur a l lzu -begrüßenswert und 
dankverp f l i ch tend , daß der Reichs jugendführer 
auf der Großkundgebung in Posen am Sonntag 
den stärksten Ausbau des Landdienstes der H J . 
f ü r das eben angelaufene neue Jahr v e r k ü n ­
det hat. 

A u c h unser G a u l e i t e r und Reichsstatt­
hal ter hat te zu Beginn dieser Feierstunde im 

M i t der Herber l -Norkus-Fahne we ih te der 
Reichs jugendführer neue H.-J.-Fahnen des 

War the landes 
(Aufnahme: Ostpressebild, Wolbrandt, Posen) 

das endgül t ige Zies, die Seßhaftmachung, 
s ichergestel l t . 

U m der Landdienstarbei t auch äußer l ich den 
nö t igen Nachdruck zu ver le ihen, wurde für das 
neue Jahr eine erhebl iche E r w e i t e r u n g 
d e r E i n s a t z k o n t i n g e n t e v o r g e s e h c i . 
I n diesem Zusammenhang ist auch der Berufs­
weg des einzelnen Landdienst jungen und Land­
dienstmädels sowie v o i o l lem des Führers und 
der Führer in im Landdienst endgü l t ig geordnet 
worden . Nach Beendigung des ersten Land­
wi r tschaf ts jahres er fo lgt Im IG. Lebensjahr d ie 
Berufung an den Landdienst lehrhof des Gebie­
tes und in den L n n d d i e n s t s i e d l u n g s -
r i n g der H i t l e r -Jugend . Der Einsatz als Lager­
führer oder Lager führer in schl ießt sich an, spä­
ter die E inberufung der Jungen zum Wehrd iens t 
bei der W a f f e n - f f . Den Abschluß b i lde t nach 
we i te rem Aufs t ieg im Beruf und in der Organ i ­
sat ion der E r w e r b e i n e s N e u b a u e r n ­
s c h e i n e s und die Gründung einer Fami l ie. 
Etwa m i t dem 27. Lebensjahr er fo lgt die A n ­
s iedlung durch den Reichsführer f f in seiner 
Eigenschaft als Reichskommissar zur Fest igung 
deutschen Vo lks tums . Den Mäde ln des )Land-
dienstes aber steht unver rückbar vo r Augen, 
Bäuer innen auf den neueren Höfen des Ostens 
z u werden. 

* 
Schon dieser kurze Ab r iß über das Wesen 

des Landdienstes r jnserer H i t le r -Jugend zeigt 
e indeut ig die ü b e r r a g e n d e B e d e u t u n g 
dieser erdgebundenen Einr ichtu i .g, die Oste in-

Immer hilfsbereit für unlere Solöaten 
DRK. als Mittler zwischen Heimat und Front I Gutes Beispiel der Kreisstelle Kaiisch 

Die vergangenen Weihnachts fest tage und 
'das Neujahrs fes t haben auch i n Ka l l sch w i e ­
der e inmal die enge Verbundenhe i t zwischen 
F ron t und He ima t i n schönstem L ich te erschei­
nen lassen. W i e schon i n den Vo r j ah ren k a m 
auch d iesmal d ie H i l f s - u n d Opferbere i tschaf t 
der deutschen Vo lksgemeinschaf t zum Aua­
d ruck . Die Kal ischer deutsche Bevö l ke rung 
hat sich in jeder nur e rdenk l i chen We i se e in­
gesetzt, um den Soldaten und Ve rwunde ten 
e inen f rohen Jahresabschluß zu bere i ten. Schon 
lange v o r dem Fest l ie fen reiche Spenden oc i 
der h ies igen K ie iss te l le des Deutschen Roten 
Kreuzes e in, an daß berei ts in den ersten De­
zembertagen 156 L i e b e s g a b e n p a k e t e 
a n d i e O s t f r o n t abgehen konn ten . Die 
Gebef reud igke i t aus e igenen Reihen der w e i b ­
l i chen Berei tschaft e rmögl ich te es auch, die 
genesenden Soldaten unserer Stadt m i t W e l h -
nachtsgaben zu er f reuen. 

A l s e inen schönen Er fo lg dar f das DRK. In 
Ka l lsch seine V e r m i t t l u n g s t ä t i g k e i t 
v o n Soldaten und V e r w u n d e t e n an e inhe im i ­
sche deutsche Fami l ien zur Feier des W e i h -
nachts- und Neujahrsfestes buchen. Dank der 
Rühr igke i t der Kre isste l le Ka i i sch des DRK. 
konn ten zu We ihnach ten fast fün fz ig und zum 
Neu jahrs tage an zwe ihunder t Männe r zu ge­
meinsamer Fami l ienfe ier ve rm i t t e l t werden . 
Für beide Te i le w a r e n es Tage f reu ­
d igen Erlebens, auf der e inen Seite geben zu 
dür fen und auf der anderen Seite so t r eu u m ­
sorgt zu sein. In v ie len Fami l ien hat der Soldat 
i m fe ldgrauen Rock den Platz des an der Front 
stel lenden Mannes, Sohnes oder Bruders e in ­
genommen. 

Ist die segensreiche Tä t igke i t des DRK. 
auch we i ten Vo lkskre isen schon bekannt , so 
mögen doch diese wen igen Beispiele erneut 

zeigen, w ie no twend ig die M i t a r b e i t j e d e s 
e i n z e l n e n ist und w i e v i e l M ög l i c hk e i t en 
es gibt , zu spenden und zu er f reuen. 

Besonders galt die Fürsorge des DRK. um 
die Jahreswende auch der V e r p f l e g u n g s ­
s t e l l e a u f d e m B a h n h o f , wo He l fe r innen 
Tag und Nacht für die Betreuung der passie­
renden Transportzüge berei t standen. Unge­
zähl te Päckchen mi t Liebesgaben, Z igaret ten. 
Süßigkei ten usw., die auch v o m Deutschen 
F rauenwerk T U Hunder ten für die Ve r te i l ung 
an die Lazarett- und Ur lauberzüge zur V e r f ü ­
gung gestel l t waren, lugen berei t und haben 
dankbare und g lück l i che Abnehmer gefunden. 
Unsere Kämpfer wissen das zu schätzen. Ein 
heißer Schluck Kaffee nach ka l te r Nacht fahr t 
ist für sie s c h ö n s t e s L a b s a l . 

W i e se lbstverständl ich die Feldgrauen die 
Fürsorge des DRK. und die nie versagende 
Hi l fsbere i tschaf t empf inden und einschätzen, 
läßt sich mi t v ie len net ten Erlebnissen be­
k rä f t igen . Ob da e inem i rgendwo eingesetzten 
Wachkommando der Kochtop f für den Si lve­
sterpunsch mit sämt l ichen Zutaten fehlt , ob es 
sich um schnel le Un te rb r ingung oder e inen 
wa rmen ImbiU handel t , i n j edem Fal le rechnen 
d ie „Landser " hunder tp rozent ig m i t einer Er­
fü l l ung ih rer Wünsche und werden auch n ich t 
enttäuscht, immer weiß die Berei tschaf ts füh-
re r i n Rat und kann jederzei t auf e inen ebenso 
ta t f reud igen He l fe r innen- bzw. Führer lnnea-
stab rechnen. 

Gerade die je tz ige strenge Frostzei t er for­
dert e rhöhten Einsatz auf der ganzen L in ie . Es 
sol len diese Zei len deshalb w iede rum ein 
d r ing l i cher Appe l l an al le sein, ihrer Ehren- und 
Dankespf l i ch t gegen d ie kämpfende Front durch 
schnel le persönl iche M i t h i l f e zu genügen. 

Ke, 

Großen Haus der Reichsgautheater davon ge­
sprochen, daß unser Ost land das K i n d e r -
u n d Z u k u n f t s l a n d des Reiches geworden 
sei. Und w i r deutschen Menschen des Ostens 
befänden uns dabei be im W e r d e n des größten 
Gestaltungsprozesses der Wel tgesch ich te , fü r 
den w i r t r a g f ä h i g e F u n d a m e n t e bauen 
müssen. A l l e i n hat unser Tun nur Sinn, so r ie f 
Gaule i te r Greiser der war the länd ischen H i t l e r -
Jugend zu, w e n n d ie Junge Garde be i d iesem 
Bau e i f r ig m i th i l f t , denn sie w i r d dereinst e in 
stat t l iches Haus auf diesen Fundamenten zu er­
r i ch ten haben. Daher ga l t auch der besondere 
Dank des Redners dem Reichsjugendführer , 
der — w ie er sagte —, die deutsche Ostaufgabe 
zum S i n n u n d I n h a l t d e s L e b e n s der 
großdeutschen Jugend macht. 

Goldenes HJ.-Ehrenzelchen für den Gaule i ter 
Reichs jugendführer A x m a n n seinerseits 

sprach von e inem Herzensbekenntnis, das er be i 
seinem Besuch in Posen zum Osten ablegen 
wo l l e . Dies tue er u m so l ieber, w e i l er sehe, 
daß in unserem He imatgau e in A u f b a u g e ­
l e i s t e t w u r d e , d e r s e i n e s g l e i c h e n 
s u c h e . Im Zusammenhang m i t dieser Ane r ­
kennung für das gesamte W a r t h e l a n d über­
re ichte der Re ichs jugendführer ' an den Gau le i ­
ter das Goldene Ehrenzeichen der H J . für tat ­
k rä f t i ge Förderung d e : A rbe i t unserer he im i ­
schen H i t le r -Jugend. 

Große Anerkennung für öle geleiftete HJ.=Arbelt 
Die großen Aufbau le is tungen des Gebietes 

W a r t h e l a n d der H J . kennzeichnete der Redner 
dann du rch eine Zahlenübers icht des Jahres 
1941: 

Erfaßt wu rden zusätzl ich rund 7800 Jungen 
und Mäde l , r und 15 400 Jungen und Mäde l w a ­
ren in den Sommer lagern und rund 2500 M ä d e l 
aus dem Al t re lchsgeb le t le isteten we r t vo l l e A r ­
bei t b e i d e r U m s i e d l e r - B e t r e u u n g ; 
2900 Jugendl iche besuchten d ie HJ.-F i l rastun-
den. 

Tro tz der Kr iegszei t waren auch In bau l icher 
11 jji•-1( Iii e r f reu l iche For tschr i t te zu verze ich­
nen : es w u r d e n 457 prov isor ische H J . - H e i m e 
u n d U n t e r k ü n i t e sowie 30 Landdlenst-
Un te rkün f te e r r i ch te t ; In den sechs behel fs­
mäßig herger ichte ten HJ.-FUhrerschulen w u r d e n 
insgesamt rund 18 000 HJ.-FUhrer ausgebi ldet . 

Dazu kamen die Au fs te l l ung von 14 M u s i k ­
bzw. Splelmannszügen und 31 Faniarenzügen, 
außerdem zehn HJ.-Splelscharen. W e i t e r h i n 
w u r d e n die we i te ren Schulungsmaßnahmen, 
auch die für die bäuer l iche Berufser tücht lgung, 
e rwähnt . 

Kämpier lschcr Appe l l an a l le ! 
H ierauf sprach, w ie schon ber ichtet , der 

Reichs jugendführer über den vers tä rk ten Land­

diensteinsatz für 1942. Er nannte die Parole­
ausgabe i n Posen e inen kämpfer ischen A p p e l l 
an die gesamte deutsche Jugend fü r den rest­
losen Landdienste insatz l 

U n d w e n n es am Schluß der Kundgebung 
auch rund 300 Fahnen waren , die fü r die H J . 
des War the landes gewe ih t wurden , so bedeu­
teten doch die dabei gesprochenen V e r p f l i c h ­
tungswor te aus dem M u n d e des Reichs jugend­
führers ebenfal ls e inen Mahnru f an die 
deutsche Gesamt jugend: 

Seid eurer Fahne so t reu w i e Herber t N o r -
kus, BO t reu w i e es d ie Vo lksdeutschen dieses 
Raumes der S t i m m e i h r e s B l u t e s b l i e ­
ben. Ble ibt so tapfer w ie es heute unsere Sol ­
daten s ind. Schaut auf die HJ.-Führer , d ie 
draußen a n d e n F r o n t e n i h r e P f l i c h t 
e r fü l l en ! B l i ck t vo r a l lem auf den Ersten Sol­
daten der Na t i on , auf den g r ö ß t e n F e l d ­
h e r r n , den großen Baumeister des Geistes 
und der Ma te r ie , den Führer A d o l f H i t l e r l 

K a u m hätte diese Großkundgebung für den 
ve rs tä rk ten Osteinsatz der H J . e ind rucksvo l le r 
beschlossen werden können, als daß man m i t 
der Führerehrung und dem Lied der H J . auch 
den so ve rp f l i ch tend für den Osten w i r kenden 
F a h n e n c h o r a l v o n K u t n o w i e zu e inem 
Bekenntn is e inmüt ig anst immte. K n . 

Geschäf ts-Anzeigen 
D a m e n - M ä n t e l , D a m e n - K l e i d e r , 
M ü s e n , 

Umhänge, warme Kapuzen, hübe 
ich am Lager. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hitler-Str. 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, Munlkflrczubeliür, Butter­
dosen versilberte Tatclgeräte, Ge-
Hchcnknrtlkcl usw. bei A. und 
J . Kummer, Adolf-Hit ler-Str. 101. 

DamenhUte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umnearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große Aus­
wahl in Damen- u. Kinderhülen. 
Charlotte Dcms, Modist in, Da-
menhutgeschäft mit eigen. W e r k ­
statt, Meisterhausstraße 60 lEcke 
Adol l -Hi t ler -Straßel . Ruf 152-85. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe-
zialhaus für Verpackungsmaterial 
Bohlageterstr. 85. Litzmannstadt, 
Rur 198-28ünd 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

M a l e r a r b e l t e n 
innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermei­
ster A. Trenkler & Sohn, Litz­
mannstadt, Spinnllnic 77, Fernruf 
277-:i(i. 

| O r i g i n a l Oe lgemü lde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preisluge. Kunst­
handlung Leopold Nickel, Litz­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf 18841. Eigene Bilderrahmen-
fabr ik und Buchbinderei. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
RcichRdleiiHtfahnen, Autowlmpel, 
Erste Lltzmannstadter Fahnon-
fabrik, Lidin Puful, Litzmannstadt 
Adolf-Hit lor-Str. 153, Ruf 102-52 

S E I T 1 7 4 0 

I i aug lnse re l , 
Giasschlelferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglusungen.Reparaturarbcl-
ten, Autovcrglusung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni­
sche Ausführung. A. Mlchelson 
Hcrniann-Gürlng-Struliu 100, Ruf 
183-18. 

P o r z e l l a n 7 
dann E. und K. Wermuth, Li tz­
mannstadt. Adolf-Hlt ler-Straße 06. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Gins, Kristal l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmünnlBch und 
unverbindl ich. Ruf 120-06 

Parket t 
zikl ln., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster­
reinigen aller Art , Baiirelnlgungs-
arbeiten, BUrorelnlgung, I. Abon 
nement. usw. O. Bigotte, Glas 
und GebUude-Reinlgungsmelster, 
Moltkestraße 121/26. Ruf 118-88 

Pap ie r - , S c h r e i b w a r e n -
und Bürobcdarts - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch-
l inlc 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-10. W i r 
l iefern durch eigenen Transport-
dlenst schnell und zuverlässig. 

K l e i d e r , M ä n t e l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-HItler-Straßo 101/6. 

Sonde rn ie l dung 
und das 4tadlo versagt? Wie un­
angenehm ! Auch das Lieht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

K a u f e s tänd ig 
Kleidung, Kr is ta l l , Möbel, Porzel­
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Al twaren Jeglicher 
Ar t . Kar l Krüger, Li tzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-37. 

L l t z m a n n s t a d t e r 
A l t m a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A. Schmidt, Straße der 
8. Affneo 123, Ruf 142-80. 

A n - u n d V e r k a u f , 
Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kr is ta l l und 
anderen Gegenständen. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannstadter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstrane 27/29 
Ruf 127-05. 

l i l l l l g e Sch la f z immer 
mit Matratzen ab sofort l ieferbar 
bei Möbelfabrik Kar l Wutke, 
Litzmannstadt, Moltkostraße 154, 
Ru l 131-40. 

Fens te r -G las 
Gußglas in al len Sorten, Garten 
glas, Fensterkitt, sowie Schauten' 
sterscheiben empf iehl t Glasgroß 
handlung T. Hanolt — Li tzmann 
Stadt, Ulrloh-v.- Huttenstraüe 51 
Ruf. 413-53. 

R f i U L I N O 

^ T f l B R K 
via i m m e r b e g e h r t e r 
Hergestellt In den Werken Hamberg 

Külll * 8tf •'• Ir l .Ii,. II Iii i I :•/:.; MMI ladt 

Die deutschen 
Banken und Bankiers 

verdienen Dein 
Vertrauen 

i f p a r e S e i 

fpi : 
D I E B A N K I S T 
» E I N F R E U N D 

den Tag durcheilen muß, 
ärgert sich besonders beim 
R a s i e r e n über unnötige 
Zeilverluste. Rasu l ine be­
freit Sie schnell, schmerz­
los und hautschonend von 
dem täglichen Bartwuchs. 
In allen Fachgeschäften. 
Preis 50 Pf., beschr. l ieferb. 

U^CMAjGitibH., BERLIN 0112 
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DrucktchrifIon. Angobolo u. Ingenlourbciuch 
kostenlos durch: F. Küppersbuich & Söhn« 
Aktiengesellschaft. Haut Berlin, BerlinNW7, 
Unter d . Linden38. Grof io Ausstellungsräume 
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Kurt Kühn 
Litzmannstadt, Adolt-Hlt ler-Str. 87 

Fernru l 225-00 
Generalvertreter tOr den Regierung!-

bezirk Lltzmannstndt 
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Wer ein« 0 Reise tut • 
t o l l t e E i b l « . ^ 
Trockon-Brenn- f| 
H o l l « I n - t) 
p a c k e n u m • 
u n l o r w e 9 i • 
Spelt'u.Trank. • 
Kailorw.uiw.z. # 

«rwarmsn. Käuflich In elniehiag. • 
Geichäffen.Packg. 20 Tabl. Auch * 
zumfeldpoirveriandzugclaiien. J 
Bezugtquellen-Nachweli durch i 5 
HERST. ERICH IC'ttlMM 
STUHGART.W 117 

Rundfunk-Einzelteile 
Rundfunk-Röhren 
Antennenmaterlal 
Anodenbatterien 
Accumulatoren 

ab Lager 
und kurzfristig lieferbar 

Großhandlung 
..Ferro- Elektricuni" 
Inh, PAUL Z A U D E R 

l.ittmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 128 

Strumpffabrik Adolf Kebsch AG., Litzmannstadt 
Schlußbi lanz zum 31. Dezember 1939 

A. A K T I V A 

I. Anlagevermögen 
1. Unbebaute OrunditUcke 

• ) Orundstück 
b) Zaun 

2. Bebaute OrunditUcke 
a) Wohngebäude 
b) Fabrikgebäude 

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 
4. Betriebs- und Oeschäftsausstattung 
5. Beteiligungen 
6. Andere Wertpapiere 

I I . Umlnufvcrmtlgen 
1. Roh-, Hills- und Betriebsstoffe 
2. Halbfertige Erzeugnisse 
3. Fertige Erzeugnisse 
4. Anzahlungen der Oeseltschaft 
5. Forderungen auf (Hund von 

Warenlieferungen 
6. Zweifelhalte Forderungen 
7. Forderungen aus Krediten 
8. Wechsel 
9. Kasse 

10. Andere Bankguthaben 
II I . Traniltorlsche Boträgs 
IV. Verluste aus früheren Jahren 

V. Verluste aus dem Jahre 1*39 

RM. 

18 375,— 
5 324,84 

27 553,74 
51 180,75 

RM. 

23 690.84 
2t 039,60 

78 734,49 
515 954,17 

4 0 3 1 , — 
13 920,— 

2 500,— 

95 029,38 
34 009,74 

123 924,33 
19 800,28 

101 866,47 
36 131,70 
53 237,56 

5 503,54 
4 312,67 

27 586,65 
26 032,64 

~ 7 3 492,89" 
19 136,83 

RM. 

659 879,10 

527 524,96 

92 629,78 

1 280 033,76 

I. Elgenkapltal 
1. Aktienkapital 
2. Reservekapital 
3. Freie Rücklage 

I I . Amortlsatlonsktpltal 
I I I . Verbindlichkeiten 

1 . Hypotheken 
2. Anzahlungen von Kunden 
3. Banken 
4. Akzepte 
5. Rückständige Stenern ' 
o. Lieferungen 
7. Sonstige Verbindlichkeiten 

RM. 

500 000,— 
1 513,60 

17 561,25 

107 903,64 
9 470,45 
2 331,52 

58 238,37 
29 640,87 
13 764,04 

126 125,66 

P A S I V A 
RM. 

519 074,75 
413 484,46 

347 474,57 
1 280 033,76 

Gewinn- und Verlustrechnung für 193» 

I. Aufwendungen 
RM. RM. 

1. Arbeitslöhne 96 885.53 
2. Oarne 223 494,66 
3. Betriebsunkosten 51 151,97 
4. Oehälter 39 303,48 
S. Steuern 13 892,01 
6. Zinsen 15 860,25 
7. Verkaufsunkolten 19 316,70 
8. Handelsunkosten 17 760.24 
9. Amortisation 23 924,28 

10. Verluste an Debitoren 99 329,69 
11. Agio 52,02 

600 970,83 

1. Verkäufe 
2. Miete 
3. oewlnn an verkauften 

Maschinen 
4. Verlust 

I I . Ertrage 
RM. 

563 193,31 
5 208,13 

13 432,58 
19 136,83 

600 970,63 

Reichsmark-Eröf fnungsbi lanz 
z u m 1. J a n u a r 1940 

A. A K T I V A 
I. Anlagevermögen 

1 . Bebaute Grundstücke 
2. Ocbäude 

a) Wohngebäude 82 192,— 
b) Fabrikgebäude 222 6 2 1 , — 

3. Unbebaute Grundstücke 
4. Maschinen und maschinelle Anlagen 
B. Werkzeuge, Betriebs- und Oeschäftsausstattung 
6. Beteiligungen 
7. Andere Wertpapiere des Anlagevermögens 

I I . Umlaufvermögen 
1 . Roh-, Hills- und Betriebsstoffe 
2. Halbfertige Erzeugnisse 
3. Fertige Erzeugnisse 
4. Anzahlungen der Gesellschaft 
5. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen 

und Leistungen 
8. Forderungen an Vorstandsmitglieder 
7. Wechsel 
8. Kassa 
9. Bankguthaben 

10. Sonstige Forderungen 
I I I . Krleiswertberlchtlgung auf Verbindlichkeiten 

36 054,— 

304 813,— 
28 530,— 

403 344,98 
5 665,— 

13 920,— 
2 500,— 

93 908 — 
43 908,50 

162 709,38 
19 890,28 

69 603,67 
1 008,03 

37 706,34 
4 312,67 

27 588,65 
53 662,03 
15 164,31 

1 324 344,84 

B. P A S S I V A 
I. Grundkapital l ooo ooo,— 

I I . Gesetzliche Rücklage 1 513,50 
I I I . Verbindlichkeiten 

1. Hypotheken 80 130,15 
2. Anzahlungen von Kunden 9 470,45 
3. Verbindlichkeiten auf Orund von Warenlieferungen u.Leistungen 28 974,61 
4. Akzepte 58 238,37 
B. Verbindlichkeiten gegenüber Banken 2 331,52 
6. Sonstige Verbindlichkeiten 115 955,84 

IV. Kriegswertberichtigung aul Ferderungen und Wechsel 27 730,40 

1 324 344,84 

Nadi dem abschlieBenden Brgebnls meiner ptllchtgemäßen Prüfung aut Grund 
der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aul-
klttrungon und Nachweise entsprechen die Eröffnungsbilanz sowie der vom Vor­
stand hierzu erstattete Bericht den gesetzlichen Vorschriften. 

Dr. Selbach 
Wirtschaftsprüfer 

Litzmannstadt, den 31 . Juli 1941. 

Geschäfts-Anzeigen 
Schmeche l \ Sohn 

Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 80 
Auch im neuen Jahr werden w i r 
unsere Fachkenntnisse i n den 
Dienst unserer Kundschaft stellen. 
Und es ist nach w io vor die Ge­
währ gegeben, sich anständig zu 
kleiden. Es ist absolut nicht nöt ig 
den sogenannten — englischen — 
Stoffen nachzutrauern, deutsohe 
Ware Ist ebenfalls g u t Für die 
r ichtige Auswahl lassen Sie uns 
sorgen. W i r beraten Sie r icht ig 
und unverbindl ich. Also bei KJel-
dersorgen zu Schmechel & Sohn 

H a n d s t r i c k g a r n e 
und Strumpfwolle kaufen Sie gut 
bei Wanda Schmidt, Adolf-Hlt ler-
StraOe 65. 

MnU-Korse t t -Sa lou , 
Büstenhalter und Korsetts spe­
zielle Zeiohnung It lr jede Figur, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnllnie 67, W. 3, Ruf 174-61. 

Z w i r n e r e i u n d D r o u s s i e r e r e l 
Ubernimmt Lohnauftrage In glat­
ten und Effekt-Zwirn, sowie Wo l l -
timl Seldenabfälle zum Droussle-
ren. Schnelle und gute Aus­
führung. Äußerst günstige Be­
dingungen. F i rma E. Mendelson, 
Moltkestraße 176 (alt 268), Fern­
ruf 124-22. 

M ö b e l tUr d ie Os tbes ied lung 
Spezialität: Tisohe, Kleinmöbel, 
Stühle, l iefern schnellstens — Ver­
kauf nur an Wiederverkäufen 
L. Welp & Co., Stuhl- und Möbol-
großhandlung, Bremen, Faulon-
straße 108-110, Ruf 516-48. 

Pekosson F inanz - u n d L o f i n -
D u r c h s c h r e l b e - B u c h h a l t u n g . 

Gleich gut i i i r alle Kontenrabmcn 
geeignet Verlangen Sie, bitte 
unserWerbematerial. Paul Klepsch 
& Sohn, Großdruokerei fUr Durch-
schrelbebUcher, Blschofsworda 
1. Sa., gegründet 1876. Vertreter: 
0 . Gunther, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 94, W. 7. 

Bi lanz zum 31. Dezember 1940 
der Firma Strumpffabrik Adolf Kebsch AG., Litzmannstadt 
A K T I V A 

I. Anlagevermögen: 

1. Bebaute Grundstücke 
2. Gebäude 

a) Wohngebäude 
b) Fabrikgebäude 

3. Unbebaute Grundstücke 
4. Mir cliänen und maschinelle Anlagen 
5. Werkzeuge, Betriebs- und Oeschältsausstattung 
6. Beteiligungen 
7. Andere Wertpapiere des Anlagevermögens 

I I . Umlaufvermögen: 
1. Roh-, Hills- und Betriebsstoffe 
2. Halbfertige Erzeugnisse 
3. Fertige Erzeugnisse 
4. Anzahlungen der Gesellschaft 
5. Forderungen auf Grund von Waren­

lieferungen und Leistungen 
6. Forderungen aus Krediten nach 8 80 AO. 
7. Wechsel 
8. Kasse 
9. Bankguthaben 

10. Sonstige Forderungen 
I I I . Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 

IV. Krlegiwertberichtigung 

RM. 

82 192.— 
222 621 ,— 

RM. 
26 054,-

304 813 — 
28 530,— 

403 754,98 
7 915,29 

13 920,— 
2 500,— 

103 761,76 
85 728,46 
92 648,50 
14 750,27 

69 450,25 
21 895.18 
20 887,30 
5 583,97 

215 580,51 
10 984,98 

1 060,90 
15 164,31, 

1 424 963,66 

P A S S I V A 

I. Grundkapital 
I I . Gesetzliche Rücklage 

a) Vortrag 
b) Zuweisung aus Reingewinn 

I I I . Wertberichtigungen zu Posten des Anlage­
vermögens 

IV. Rückstellungen für Ungewisse Schulden 
V. Verbindlichkeiten: 

1. Hypothek 
2. Anzahlungen von Kunden 
3. Verbindlichkelten auf Orund von Waren­

lieferungen und Leistungen 
4. Akzepte 
5. Bankschulden 
6. Sonstige Verbindlichkeiten 

VI. Kriegswertberichtigung 
Gewinn 1940 

RM. RM. 
1 000 000,-

1 513,50 
3 571,72 5 085,22 

46 906,86 
20 400 — 

72 953,65 
21 864,50 

35 095,87 
20 290,62 
61 418,36 
85 358,43 
27 730,40 
67 862,75 

1 424 963,68 

Gewinn-

Aufwendungen: 
1. Löhne und Oehälter 
2. Soziale Abgaben 
3. Abschreibungen aul das 

Anlagevermögen 
4. Zinsen 
5. Steuern 
6. Beiträge 
7. AuBerordentlldie Auf­

wendungen 
8. Reingewinn 

und Verlustrechnung für 1940 
RM. 

II . Erträge 
1. Roh-Er trag 

RM. 

188 591,45 
13 103,49 

46 906,86 
8 776,74 

32 142,79 
350,— 

66 027,80 

67 862,75 
423 761,88 

423 107,71 
2. Erträge aus Beteiligung 270,— 
3. AuBerordentlldie Erträge 384,17 

423 761,88 

Nach dem abschlieBenden Ergebnis meiner ptllchtmäBigen Prüfung auf Orund 
der Bücher und Schriften der Oeselischalt sowie der vom Vorstand erteilten Aut­
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der JahresabschluB und der 
Geschäftsbericht, soweit er den JahresabschluB erläutert, den gesetzlichen Vor­
schritten. 

Litzmannstadt, den 15. Oktober 1941. Dr. Selbach 
Wirtschaftsprüfer. 

Vorstand: Adolf Kebsch, Vorsitzer; Rudolf Kebsch, Marta Kebsch. 
Aufsichtsrat: Alfred Kebsch, Vorsitzer; Josef Paul, stellvertr. Vorsitzer; Stefan 

Kebsch, Rafael MelBner, Sylvia Nestler. 

Za r te , du f t ige D a m e n w ä s c h e , 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals finden Sie auch heute noch 
In einer erfreulich guten Auswahl . 
Bitte besuchen Sie uns, w i r bera­
ten Sie gern. E. & St. Wcl lbach, 
Litzmannstadt, Adol f - Hit ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

I m m e r e legant se in , 
das Ist auch Ihr Wunsoh Unter 
den entzückenden Wtnterneuhoi-
ten In Mänteln, werden euch Sie 
dos Passende finden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Bestich beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Mart in, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolf Hit 
lor-Straße 08. 

W e n n Ihnon A r b e l t F r e u d e 
m a c h e n so l l 

muli auch die Arbeitsstätte schön 
aeln. Eine weiße Decke, freund­
liche helle W i n d e , erhöhen Ihre 
Arbcltsfreudigkelt und steigern 
die Leistungsfähigkeit Ihrer A n ­
gestellten. Der MalerelßroBbe-
trleb V ik tor Mlc i t Hermann-Gö-
rlng-Straße 75 Ruf 152-55, über­
nimmt Neubauten, Überholung, 
Fassndennnstrlche, Malerarbel ten 
Jeden Umfanges. 

An alle Webere len ! 
W i r stellen in eigener Fabrika­
tion her: Webeblat ter In Pech­
bund und Zinnbund, Holzat8.be In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn-
r&dclien und Zahnstangen für 
flandweberclen. Femer l iefern 
wi r Webel i tzen, Holzkarten und 
Stifte sowie ei le anderen Webe-
reiutensillen. Webereiutensl l len-
Fabrik Zerbel 8, Prenzlau, Litz­
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

B i l d e r r a h m e n , E i n r a h m u n g , Gar ­
d inen le i s ten , 

Bilder, Fahnen und Dekorations­
art ikel . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. Bllder-
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 1.12, 
(Ecke"Dstlandstraße) Ruf 246-95. 

Splnnsto l te Jeg l icher A r t , 
wie Wol l - und Seidenstoffe, Baum­
wollstoffe für Haus, Küche und 
persönlichen Bedarf erhalten Sie 
in schöner Auswahl bei Ludwig 
Kuk, Adolf-Hitler-Straße 47, dem 
Haus der zufriedenen Kundon. 

A l te lsen , Lumpen . Papier , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manai, Litzmannstadt, 
Ziethenstraßo 241, Ruf 129-97. 

Das V e r t r a u e n d e r Kundscha f t 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
Slo kaufen Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futtorstoffe 
Immer vortei lhaft bei Adol f Dies 
ncr, Litzmannstadt, Ostlandstr. 08, 
Ruf 158-24 

Pha rmazeu t i sche Großhand lung 
Ludwig Spieß und Sülm AG., 
komm. Verwalter Alexander Hohn. 
Großverkauf von : Arzneimit teln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Selten, Litzmannstadt, Her 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

K u n s t - und An t l qu l t t t t enhand lung 
A. Mlelnlkow, Schlageterstraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller A r t 
Perser, hand- und maschinenge' 
webte, Kel imo, Kristal le, sowio 
Bi lder bekannter Maler. 

V c r r i u n k e l u n g s r o l l o s 
in verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Litzmann' 
stadt, OBtlandstraßc 87 (an der 
Adolf-Hltlor-Str.) Ruf 171-00 

Neuze i t l i che HUroh l l l sm l t te l 
ASB-Lohndurchsohreibe-Automat 
Effekt - Durchschrelbe - Buchhal­
tung sofort l ieferbar durch Erwin 
Stlbbc, das Fachgeschäft führen­
der Biiromoschinen, Li tzmann­
stadt, Ado l f -H i t l e r -S t raße 130, 
Ruf 245-90. 

Masch ine l les Absch le i fen v o n 
Pa rke t t boden 

Verschmutzte und verkratzte, so­
wie total vergrundete Böden w e r 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Met je , Litzmannstadt, KSnlg-
Helnrlch-Str. 18, Peroruf 122-40i 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern­
ruf 1137. 

Rund funkgerä te 
und Reparaturen schnell und zu 
verlässlg nur im Fachgeschäft Ger 
bord Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17 

G l a s e r w e r k s t a t t 
Ubernimmt sämtliche Glascrarbel-
ten. Paul Frödenberg, Adolf-HI 
t)er-Straße294. Fernruf 110-62. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Ke ln lgung 

A. u. H. Schuschkiewltsuh, Busch-
l inle 89 - Ruf 128-02. 

ÄKreiskultumfig 
ffjtfo, Litzmannstadt 

NSG. Krattdurch Fieude 
Am Mittwoch, dem 7. Januar 1912 

20 Uhr, im Großen Saal des 
„Deutschem Ilauecs" 

Adolf-Hitler-Straße 248 

„E in bunter Strauß 
von Johann St rauß" 
Froher Sang, K l a n g u. Tanz 
aus des Mol«tors unsterblichen 

Werken 

K 1 1 , [ , nur tllr Betriebe «iim l'relie 
vun L— UM in dor KilF-Diunatatolle, 

Alhert-Ilrnyor MtriiBe 5 

Gewürzte BetfunermlechunQ 

ANIMALIN mit D-VITAMIN 
lür alle HAUSTIERE 

Wertvolle Hilf« bei Fütterung von Nuls 
und Mastvieh 

Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufgenossenschaften (Raiff-

eisen) und den Landhandel. 

(KRAM-! 
LAMPEN 
Zeitentsprechend 
w i r t s c h a f t l i c h 

u n d doch 
l i c h t s t a r k . 

Je öfter man ihn trinkt, 
desto besser schmeckt er, 

weil er richtig gemischt ist? 

B i l d e r r a h m e n 
Einrahmung, Gardinenleisten, 

Bilder Fahnen u. Dekorations­
art ikel. Bitte besuchen Sie uns, 
wir bodienen Sie gern. 

B l l de r l e l s t enwe rkB ta t t 

E. B. WALLNER 
MtUMi 11! Ifr« ustlmdslr.) Ruf 216-19 

http://Holzat8.be


25. Jahrg . L l l z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Dienstag, 6. Januar 1942 N r . o 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Ihre Verlobung geben bekannt: 

Obgelr. WALTER WAHNER, Bres­
lau, Im Feld, z. Z. aul Urlaub, und 
BLSB KUCHARSKl. Litzmannstadt. 

• J t t W I r erhielten die traurige 
PHLTNachricht, daß mein Innigst-

MkV geliebter Gatte, mein lieber 
Vati, unser guter Sohn, Schwieger­
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und 
Nette, der 

Gefreite 

Ado» Müller 
Im Aller von 27 Jahren am 20. 11. 
1041 in einem Waldgelccht im 
Osten tUr Führer und Volk ge­
fallen ist. 

In tiefer, stolzer Trauer: 
Irma MUllar, geb Müller, als 
Oattln und Schnellen Eugen, 
Oottllab Schlnk und Paullnt, geb. 
Hamens, als Eltern, Rudolf MUl­
lar und Emilie, geb. Abram, als 
Schwiegereltern, Johann Müller 
und Theodor Schlnk als Brüder, 
z. Z. bei der Wehrmacht. 

T H E A T E R 

Thea te r zu L i t z m a n n s t a d t Stadt. 
Bühnen. Dienstag, 0. Jan., 20.00 Uhr 
9. Vorst. TUr die Dienstag-Miete, 
Kreier Verkauf Wahlmlete „ L u m ­
pac l vagabundus " . Zauberposse 
mit Gesang von Johann Netroy.— 
Mittwoch, den 7. Januar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmlete „ D e r 
Grat v o n L u x e m b u r g " , Operette 
von Franz Lehar. — Donnerstag, 
8. Janunr, 15.00 Uhr, Freier Verkauf 
„ S c h n e e w e i B c h e n und R o s e n ­
r o t " , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Steiler. - 20.00 Uhr 
KdF.-Ring 6, Wahlmlete „ L u m ­
pac lvagabundus" . Freitag, 9. Jan., 
20.00 Uhr. Freier Verkauf, Wahl­
mlete „ K u t t e " , Schauspiel von 
Hermann Burte. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. — Al le Platzmieter 
sind gebeten, umgehend die 3. Rate 
einzuzahlen. 

Vo l ksb l l d i i ngs t i l t t e L i t z m a n n ­
stadt, Ku l t t i r f l lmb t t hne 

Am Mittwoch, dem 7. und 14. 1. 
1942 um 20 Uhr w i r d im Großen 
Saal der Kul tur tonf i lm des be­
kannten Naturforschers Bengt 
Berg „Sehnsuch t n a c h A f r i k a " 
vorgeführt. Eintrittspreis 0,50 RM. 
(mit Hörerkarte 0,30 RM.). Vor­
verkauf Geschäftsstelle Mcister-
hausstr. 94. 

Ka l l s ch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 8. Januar „ H e l m k e h r " . 

I.iiw<• i i s iad i , Fllra-Theator. 5.Jan. 
18.00 Uhr „ D e r u n m ö g l i c h e H e r r 
P i t t " . Für Jug. ab 14 Jahr. er l . 

+ Am 3. 1. 1942 verschied 
meine liebe Galtin, unsere 

herzensgute Mutter, Oroßinutter und 
Urgroßmutter 

Marie Holweg 
geb. Schmiert 

Im Alter von 78 Jahren. Die Be-
erdignung findet am Dlenslaj, dem 
8. 1. 1942 auf dem kath. Friedhol 
in Konstantynow um 10 Uhr vor­
mittags statt. 

In tiefer Trauer: 
DI« Hlnlerbliebenan. 

Majowka bei Pablanlce, 
den 5. 1. 1942. 

Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Ein Spitzenfilm der 
Tobls „Dar Melneldbauer" mit Eduard 
KBck, Ilse E i l , Leopold Esterle, Lud­
wig Auer. Jugendliche Uber 14 Jahre 
zugelassen. Heute 11 und 13 Uhr. 
Morgen 11 und 13 Uhr letzte MSr-
chentage „Der gestiefelte Kater". 

+ Am Sonntag, dem 4. Ja­
nuar 1942, verstarb Im 

59. Lebensjahre nach langen, In 
großer Geduld ertragenen Leiden 
unsere Hebe, unvergeßliche 

Glesela DIttl-Sommer 
aus Orotnikl. 

Die Beerdigung unserer teuren Ver­
blichenen findet am Mittwoch, dem 
7. d. IL , pünktlich 15 Uhr auf dem 
kath. Friedhof in Zglerz statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Alfred Christoph. 

Nach schwerem Leiden verschied 
am 4. 1. 1942 mein unvergeßlicher 
Mann, unser Hebe Papl, Sohn, Bru­
der, Schwager und Schwiegersohn, 
der 

Freiwillige der walten-ff 
Wilhelm Pantel 

33 Jahre alt. 
Die Beisetzung findet am 8. 1. auf 
dem Heldenfriedhof Doly um 14 
Uhr statt. Du warst so Jung, du 
starbst zu früh; vergessen werden 
wir dich nie. 

In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

F I L M-T H E A T E R 

K r e l s - K u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t 
Städtisches Sinfonie - Orchester 
LitzmannstndL Freitag, 9. Januar 
1942, 20.00 Uhr im „Sangcrhaus", 
General -L i tzmann- Straße Nr. 21. 
Viertes Sinfonie-Konzert, Solisten: 
Küthe und Gisela Pohl, Posen, 
Klavier. Lei tung: Kapellmeister 
Wolfgang Helmut Koch, Posen. 
Werke von Beethoven, Mozart, 
Wagner und Weber. Eintr i t ts­
preise 3,00 und 2,00 RM. 

W a l t o , MelsterhaustraBe 71 . 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. 3. Woche! Letzte 
Tage! Der große Lustsplelcrfolg: 
Heinz Rühmann „Qua«, der Bruch­
pilot" mit Loth. Flrtnans, Karin Hirn-
boldt, Harry Lledtke, Elga Brink. 
Jagendliche zugelassen. 

Bach - Chor 
Mit twoch, 7. Januar, 20.00 Uhr im 
„Siingcrhaus", General-Litzmonn-
Straße 21, Beginn der Proben zu 
dem Oratorium „Das L ied d e r 
M u t t e r " von Haas. Dortselbst 
Neuaufnahme von musikbegabten 
Frauen und Mannern. 

Palast , Ado l f -H l t l e r -S t raße 108. 
Heute und folgende Tage „ G r o ß ­
r e i n e m a c h e n " nach dem Bühnen­
stück von Laurenz Huxley. Dar­
steller: Anny Ondra, Wolf Albach-
Retty u. a. Regle: Kar l Limine 
Kompositionen und musikalische 
Le i tung: Leo Leux. Vorher Tobis-
Woohenschau. Beginn: 15.30,18.00 
und 20.30, sonntags auch 13.30 Uhr, 
Für Jugendliche nicht zugelassen, 

Turn- und Sportgemeinschaft 07. Ab 
Mittwoch, 7. 1. 1942, findet von 19 
bis 21 Uhr das Frauenturnen In der 
Staatlichen Oberschule lür Mädchen, 
Scblagcterstr. 68 (alt) statt. Neuan 
anmcldungen werden daselbst entge-
genommen. Der Oemeinsdiaftslührer. 

Capltol, Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „Annelle" (Die 
Geschichte eines Lebens) mi t Luise 
Ul l r ich, Carl Ludw ig Diehl, Wer­
ner Krauß. Für Jug. ab 14 J . er l . 

Boxer — Trainingsabende. Es wird allen 
Boxern bekanntgegeben, daß die Tral 
nigsabende vom 6. Januar 1942 Im 
kleinen Saal des Hallenbades statt 
finden werden, und zwar Dienstag und 
Donnnerstag von 20 bis 22 Uhr. Um 
pünktliches Erscheinen wird ersucht 
NS.-Relchsbund 1. Leibesübungen, Oau 
Wartheland, Bezirksfachwart f. Boien. 

D e l l , Buschllnle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Umwege zum Glück" mit LR 
Dagover, V ik to r Staal, Ewald Bal­
zer u. & 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.80, sonntags auoh 
13.00 Uhr „Mann l ü r M a n n " . Jug. 
über 14 Jahre zugelassen. 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Orabe unseres 
lieben, unvergeßlichen 

Reinhold Maurer 
sprechen wir allen für die uns er­
wiesene herzliche Teilnahme un­
seren aufrichtigsten Dank aus. Ins­
besondere danken wir Herrn Dr. 
Dietrich für die trostreichen Worte 
am Grabe, sowie den Sängern und 
den edien Kranz- und Blumenspen­
dern und allen denen, die unserem 
Heben Heimgegangenen das letzte 
Geleit gegeben haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Amalle Maurer, geb. Maurer. 

Lltzmanntsndt, d. 5. Januar 1942. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Bei aml" . 

M u t e , Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r S c h r i t t vom W e g e " mi t 
Marlanne Hoppe und Kar l L. Diehl 

Mal , König-Heinrich-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „Ein ganzer K e r l " mi t 
Hans Riohter, Joe Stockei. Für 
Jugendl. er l . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.80 Uhr, 
„ S t u k a s " mit Ka r l Raddatz. Für 
Jugendl. er l . 

1 'al la i l lum, Böhmische Linie 16, 
16.00,18.00.20.00, Bonntags auch 12 
„Carl P e t e r s " mit Hans Albers 
Für Jugendl. er l . 

Mlmosa, Buschllnle 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15. 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „Blinde 
Passaglere", Pat und Patachon 
Für Jugendl. er l . 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Landrat Litzmannstadt 
Ausbruch der Rauda. Unter dem Plerdebestande des Landwirts Jan Salski^ In 

Rzgow, Horst-Wessel-Str. 32, Amtsbezirk Rzgow, 
Das Gehöft Ist gesperrt. 

Llizmannstadt, den 2. Januar 1942. 

Ist die Räude ausgebrochen 

Der Landrat. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Belr • Sonderzuteilung (Ur den Krals Lask. Für die deutsche Bevölkerung des 

Kreises Lask gelangen aut den Abschnitt N 59 31/32 der deutschen Nährmittel 
karte 2 Stück Brühwürfel zur Verteilung. 

Betr.: Sonderzuteilung lOr die Stadt Pablanlce. Auf den Abschnitt N 60 31/32 
der deutschen Nährmlltelkarlc gelangen 50 g Sultaninen und 50 g Korinthen 
zur Ausgabe. 

Pablanlce, den 5. Januar 1942. 
Oer Landrat des Kreises Lask, Ernährungsamt 

Angestellter mit Praxis sucht pas­
sende Stellung. Angebote unter 
4311 an die LZ. 34222 

Lagerist mit Praxis sucht Stellung. 
Angebote unter 4312 an die LZ. 

Sekretärin - Korrespondcutln, gebil­
det, mit Sprachkenntnissen und 
Stenographie, sucht geeignete, 
möglichst selbständige Arbei t in 
Litzmannstadt. Angebote unter 
4323 an die LZ. 33909 

ab lan lee — Cupl to l . 20.00 Uhr 
„Dos V inn h m von Fanö" . 

Deutache, gutes Deutsch, flotte 
Rechnerin, mit allen Büroarbei­
ten bestens vertraut , sucht Stel­
lung. Angeb. u. 4327 an die LZ. 

Mitt leres Textllgescbäft oder mitt­
lerer Texti lbetr ieb zu kaufen oder 
zu pachten gesucht. Angeb. erb. 
unter H . C. 26 004 an A la , Anzei ­
gen-Gesellschaft, Chemnitz. 

Fabrlkgrundstück für die Herstel­
lung wchrwichtiger chemischer 
Erzeugnisse gesucht. Auch klei ­
nere oder mitt lere Betriebe inter­
essieren, wenn Ausdehnungsmög­
lichkeiten vorhanden. Zuschrif-
ten unter 4339 an die LZ. erbetep. 

Deutsche sucht Anstel lung als 
Hi l fskraft für die Buchhaltung 
oder Lohnbuchhaltung. Angebote 
unter 4332 an die LZ. 33924 

K O N Z E R T E Für Schülerin der 7. K l . der Ober­
schule w i rd Nachhilfestunde In 
Latein gesucht. Zuschriften unter 
4238 an die LZ. 33955 

Nachhilfestunden für Mädchen der 
4. K l . der Oberschule In Eng-
liach, Deutsch und Mathemat ik 
gesucht. Angeb. u. 4348 an die LZ. 

W e r erteilt abends Vervo l lkomm­
nung in Steno? Angebote unter 
4325 an die LZ. 33960 

Nachhilfestunden in Mathem. und 
Englisch für Schüler der 5. Ober­
schulklasse gesucht. Angebote 
unter 4338 an die LZ. erbeten. 

W e r ertei lt auf aelner Schreibma­
schine Unterricht in Maschine­
schrift? Angebote unter 4340 an 
die LZ. erbeten. 33942 

Unterr icht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutsch, Rechtschrei­
bung, Korrespondenz. Schulnach­
hilfe. W i l h e l m - Gustloff - StraOe 
42, W . 7. 33556 

N . S. R. L. 

Drei Z immer und Küche mit Bad zu 
vermieten Straße der 8. Armee 
36, W . 9. 33941 

Wohnung, 2—3 Zimmer, am Stadt-
rande, zum Frühjahr gsucht. An­
gebote unter 4321 an die LZ. 

EIcktro-GroBhandlung aucht unge­
fähr 1000 qm Lagerraum, mögt 
Im Stadtzentrum, zu mieten oder 
zu kaufen. Vermi t t lung erwünscht. 
Ferro-Elektrlcum, Lltzmannatadt, 
Adolf -Hit ler-Str . 123, Ruf 151-29 

O F F E N E S T E L L E N 
Buchhalter-Korrespondont, aelbstän 

dlgc Arbeitskraft , mit Konten 
rahmen vertraut , für baldigst ge­
sucht. Angeb. u. 4341 en die LZ 

Suche zum 1. Februar möbliertes 
Zimmer, am liebsten in Nähe des 
Gesundheitsamtes. Angebote un 
ter 4331 an die LZ. 33922 

Buchhalter w i rd von Text i lgroß 
handlung sofort gesucht. Ange 
böte unter 4272 an die LZ. 

Junge Frau sucht fQr aofort ein 
fach möbliertes Zimmer. Ange 
böte unter 4334 an die LZ. 

Buchhalter für sofort gesuchti bl 
lanzsicher, definit iv, mit Konten 
rahmen vertraut . Angebote un 
ter 4328 an die LZ. 3391S 

Buchhalter 
(bilanzsicher) mit langjähriger Er 
fahrung für Großbetrieb In V e r 
trauensstellung sofort gesucht 
N u r wi rk l ich tüchtige Kräfte wol­

len sich melden u. 4346 an die LZ. 
Lobnbuchhalter, nur wi rk l ich tüch­

tige Kraft , für Großbetrieb sofort 
gesucht. Bewerbungen von Nicht-
könnern zwecklos. Angebote un 
ter 4347 an die LZ. erbeten. 

Tüchtiger erfahrener Ziegelmelstcr, 
nachweislich gut vertraut mit 
Herstel lung von Feinware, zum 
1. Apr i l 1942 gesucht. Produktion 
2—3 M I U . Ausführl iche Angebote 
mit Zeugnisabschr. u. Ansprüchen 
unter B. S. 25 012 an Ala -Anze l 
gen-Gcsellschaft, Breslau I . 

Kassiererin (Deutsche) 
für Einzelhandelsgeschäft gesucht, 
Angebote mit Lebenslauf unter 
4307 an die LZ. 

Kassiererin (Deutsche), die schritt 
liehe Arbei ten übernehmen kann 
gesucht Schlageterstr. 110, W 
von 13—18 Uhr. 339:1:1 

Sofort Fräulein für Schreibmaschine 
und Steno gesucht. Meldungen 
unter 4324 an die LZ. 33959 

Verkäufer in (Deutsche) sofort ge 
aucht Schlageterstraße 110, W " 
von 13—18 Uhr. 33934 

Selbständige Putzmacherin für 
Dauerstellung gesucht. Angebote 
unter 4325 an die LZ. 33914 

Säuglingsschwester für erstes Kind 
im Privathaushalt ab Ende Ja 
nuar gesucht. Angebote unter 
4345 an die LZ. 33950 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Zuweisung von Wohnungen In Kallsch. Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daü 

in Zukunft Wohnungen an Deutsche nur durch das städtische Amt für Raura-
bewlrlscbaltung Kallsch, Brückenstr. 2, zugewiesen werden kfinnen. Alle Woh 
nungssuchenden werden autgefordert, sich beim Amt für Raumbcwlrtscbaftung 
zu vergewissern, ob sie als Wohnungssuchende vorgemerkt sind. Der Antrag 
aut Zuweisung einer Wohnung Ist aul einem vorgeschriebenen Formblatt zu 
stellen. — Der Wohnungssuchende ist verpflichtet, mit dem Vermieter einen 
scbriltllcben Mielvertrag abzuschließen, sobald er die Wohnungszuweisungs-
verlügung vom Amt für Raumbewlrtschaltuog erhalten bat. 

Kallsch, den 31 . Dezember 1941. 
Dar Oberbürgermeister, Amt für Raumbewirtschaftung. 

Saubere Putzfrau für einige Stun 
den am Tage sofort gesucht 
Vorzustel len Schlageterstraße 99 
W . 18, 11—13 Uhr. 33923 

Junges Mädchen, das zu Hause 
schlafen kann, gesucht Danziger 
Straße 31/7. 33916 

STELLENGESUCHE 

Zuweisung von Obst an Kinder. An die Kinder und Jugendlichen der deutschen 
Bevölkerung bis zu 18 Jahren im Stadtkreis Kallsch gelangen in der nächsten 
Woche auf Abschnitt 21 der Lebensmittelzuteilungskarte der Stadt Kallsch 
bH »/j kg Obst durch die Obstgeschälte zur Ausgabe. Die zugelassenen Klein­
händler werden angefordert, Montag, den 5. Januar 1942, vormittags 9 Uhr, 
die Ware bei Großhändler Ipscn, Brückenstr. 3, abzuholen. 

Kallsch, den 2. 1. 1942. Dar ObsrbUrgermelster, Ernährungsamt Abt. B. 

Weib l iche Bürokraft, Kenntnisse in 
Steno und Schreibm., sucht Ha lb 
tagsbeschäftigung. Angebote un 
ter 4326 an die LZ. 33911 

Junge Frau aus dem Alt re ich aucht 
Beschäftigung, auch im Verkauf 
bewandert. Angebote unter 4330 
an die LZ. 33925 

Stundenbuchhalter, vertraut mit 
Steuern, übernimmt Buchführung, 
Bilanz und Abschlußarbelten. An­
gebote unter 41B7 an die LZ. 

Photo (Plattcnapparat), 9 X 1 2 , so­
fort zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4337 an die LZ. 33932 

Zu kaufen gesucht ein 5-t-Rollwa-
gen mit oder ohne Bereifung. A n ­
gebote unter 4333 an die LZ. 

U N T E R R I C H T Industriel ler, Anf. 40er, z. Z. hier 
tätig, wünscht die Bekanntschaft 
einer gebildeten Dame zwecks 
späterer Heirat . Streng vertrau­
liche Behandlung zugesichert. 
Zuschriften, mögl. mit Bild, unter 
4329 an die LZ. erbeten. 

Dame wünscht geistig-seelisch a l ­
leinstehenden Her rn zwecks Hei ­
rat kennenzulernen. Angebote 
unter 4322 an die LZ. erbeten. 

A m Freitag, dem, 2. 1. , ist von der 
Ecke Adolf -Hit ler-Str . und der 
Str. der 8. Armee bis Tauentzien-
atraße 50, ein schwarzer Damen­
handschuh verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, ihn gegen 
Belohnung daselbst abzugeben. 

Ausweis der Deutschen Volksl iste, 
Staatsangehörigkeitsurkunde, DJ.-
Ernennung, Landjahrpaß u. Kle i ­
derkarte dea Erich Feige, Ost-
straße 25, verloren. 33948 

V E R M I E T U N G E N 
Ausweis der Deutschen Volksl iste 

der Mar ta Plnkert, Hohensteiner 
Str. 222, W . 9, ver loren. 33940 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
der Sophie Engel, Hermann-Gö-
rlng-Straße 28, ver loren. 33939 

M I E T G E S U C H E 
Auswels der Deutschen Volksl iste 

52 047 der Olga Chmilewska 
Rzgow, Adolf -Hit ler-Platz 1, ver l . 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
der Melan ie Kimmer, Wola-Bucz-
kowska, Gem. Buczek, verloren. 

Vergessen schwarze Str ickjacke im 
Zuge Kutno—Litzmannstadt am 
5. 1. morgens. Der ehrliche Fin­
der w i rd gebeten, dieselbe gegen 
Belohnung abzugeben Hauländer 
Straße 20, W . 7. 33915 

Volksl lste auf den Namen Har r i 
Bernhardt, Bablce, Kreis Litz­
mannstadt, ver loren. 33912 

Sämtl. Lebensmittelkarten auf die 
Namen Olga Przybylskl u. Eduard 
lt.--.. LI.,-. Pabianica, Tuacbinar 
Straße 29, verloren. 

Möbliertes Zimmer gesucht. Bau 
melster sucht aofort in Stadtmitte 
gutes möbliertea Zimmer, Ange­
bote: Firma Hans Kru l l & Co., 
Bauunternehmung, Hermann - Gö 
ring-Straße 103. 33930 

Sämtliche Nährmit te lkar ten der Fa­
mil ien Steinke und Schultz, Her-
mann-Görlng-Straße 44, am 5. 1. 
abhandengekommen. 33953 

Junge Deutsche sucht 2 teere Z im 
mer mit Küche oder möbl . Zim­
mer, Angeb. u. 4318 an die LZ, 

Musiker sucht Zimmer mit Klavier 
Angebote unter 4313 an die LZ, 

Möbliertes Zimmer zu mieten ge­
sucht. Teerbeton-Straßenbau G 
m. b. I I . , Litzmannstadt, Spinn 
l inle 21 , oder Fernruf 129-78. 

Einlach möbliertes Zimmer, evt l 
ohne Bett, w i r d 2—3mal in der 
Woche zur Benutzung gesucht. 
Angebote unter 4336 an die LZ 

V E R K Ä U F E 
Junges Plerd zu verkaufen Frideri 

cusstraße 56, Bäckerei , Ruf 108-99 

Wäscherol le (Hund) zu verkaufen 
Zu besehen beim Hausmeister in 
der Hermann-Göring-Straße 33. 

Ii II/i in im-1 I hn ii hl un. (Elche), Chat 
selongue und Läufer (6 m lang) 
bil l ig zu verkaulen Scharnhorst-
Straße 53, W . 4. 33913 

Gute Geige zu verkaufen Erzhau 
sen, Gräberbergstr. 23, Knothe 

Daunensteppdecken zu verkaufen 
bei Firma E. St. Wei lbach, Adolf-
Hit ler-Straße 154. 

Schöner Wolfsbund zu verkaufen 
Erna Füther, Zlethenstr. 76, W . 27 

Zwei Paar Boxhandschuhe zu ver­
kaufen Pablanlce, ScbloBstraße 65 

Radio zu verkaufen Turnerstr. 27, 
W . 2, von 10—12 Uhr. 33961 

K A U F G E S U C H E 

Kartoffeldämpler (Kippdämpfer), 100 
bis 300 Liter Inhalt , neu oder 
gebraucht, sofort zu kaufen ge 
sucht. Otto Krause, Litzmannstadt 
Breslauer Str. 47, Fernspr. 148-45 

Klnder-Laufstühlchcn kaufe sofort 
und zahle guten Preis. Fern 
Sprecher 108-91. 34214 

Fünl Rol lwagen, gut erhalten, mit 
und ohne Gummibereifung, ge 
sucht. Hermann Hasselmann, Po 
sen, Glogauer Straße 47, W . 9, 

Einfaches Bett, auch Feldbett, zu 
kauf. ges. Ludendorffstr. 41 , W 

Hockey- oder Kunstlaufschlittschuh 
mit Schuhen Gr. 40—42 sofort zu 
kaufen gesucht. Angeb. an Zim­
mermann, Heerstr. 20, Im Laden 

Spinnrad (Holz), neu oder gebr., zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
4304 an die LZ. 

HEIRATSGESUCHE 

V E R L O R E N 

H E I N Z R U H M A N M 

SS? 

QDAX 
DER BRUlilNLOT 

3. W o c h e 
Letzte Tage bis einsdiließich 

Donnerstag 

# RIALTO 

ES MUSS KEIN „NEUER" 
| SEINI WIR REPARIEREN: 

I I I 
SOfORTIOE UNO FACHHANHISCMC 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTATT!: 

II 
| SOLL'S EIN NEUER SEIN 

DANN V O N 

M. BATHELT 
FOUHALTERSPEZIAlOESCHXFr 
LITZMANNSTADT, 

ADOLFHITLERSTRASSE 44 

V E R S C H I E D E N E S 
Zur Anfuhr von Baumaterial ien so­

wie Schuttabfuhr wird für 
dauernd ein zuverlässiger Fuhr­
unternehmer gesucht. Hermann 
Krümpelmann, Hoch-, Tief- und 
Elsenbeton - Bau, Litzmannstadt, 
Gladbacher Straße 12/14, Fernruf 
N r . 113—33/34. 

Geschäf ts-Anzeigen 
A u c h Sie w i s s e n es, 

daß schöner Schmuck der Dame 
unentbehrlich Ist Schmuck bringt 
Freude. Ich habe eine reichliche 
Auswahl. Caesar Schinzcl, das 
Fachgeschäft für Uhren und 
Schmuck, Litzmannstadt, Adolf 
Hit ler-Straße 27, Ruf 104-75. 

B i t t e , k e i n e Umstünde — 
ich zeige Ihnen gcrn.was ich Neues 
an Oberbekleidung für den Herrn, 
w ie für die Dame hereinbekommen 
habe. Ludwig Kuk, Adolf-Hit ler-
Str. 47, das Haus der zufriedenen 
Kunden. 

P E K i 

FINANZ­ LOHN« 
DURCHSCHREIBE-

Buchhaltung 
für all« Kontenrahmen. 

Variangan Sia unier Warbamalarial. 
PAUL KLEPSCH fc S O H N 

Großdraokerei 
BISCHOFSWESDA i. SA. 14 

Auslieferungslager: O. GUNTHER 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. »4 W. T 

Hutvertrieb 

Verkaufsstelle 
der RelchBzeugmelsterel 

Große A u s w a h l 

I n sämt l i chen M l l l t a r e H e k t e n 

Adolf-Hltler-Straße 138 

Ruf: 262-80 

Zum Waschen. Pulzen, Sdirubben. Sdieuern 
uiardfrfiherThompson'sSdiuiangenommetl. 
Sei FIX zum ßodenglanz erneuern • 
die beiden werden wiederkommen. 
Für Sfhuhe. selbst In dieser 7,elL 
siclii Pilo nadi wie vor bereit. 

Bauglaserel Julius Werminsk l 
Utzniannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. W i r Ubernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer F inna bürgt für 
reelle Bedienung. 

Bier Limonade 
Ruf 212-94 

Interessenten aus Texti l industrie 
Großkonfektion oder Privat zwecks 
gemeinsamer Verwertung eines 
abschließend erprobton und her­
vorragend begutachteten einschlä­
gigen Deutschen Reichspatentos 
gesucht. Patentinhaber am 6. und 
7. Januar hier anwesend. E i l ­
meldungen unter 1575 an die L. Ztg, 

Bei Verstopfung 
ist nicht nur die Verdauung ge­
stört, auch das Blut w i r d vergif-, 
tet, Kopf- und Kreuzschmerzen, 
Hämorrhoiden, Übelkeit , bleicher 
und unreiner Teint sind die Fol­
ge. M a n fühlt sich müde und 
verdrossen, älter als man ist. Da 
hilft Darmol , denn es w i rk t ver­
läßlich und milde. Darmol , das 
Abführmittel der Famil ie, Ist 
sparsam und preiswert. In Apo­
theken und Drogerien 69 Rpf 
Darmol , das bewährte Abfuhr 
mit te l . 

Srhuhpllege. weldie mangelhaft, 
ist Sünde an der Volksmlrtsduifl. 
Wer Pilo nimmt, madil die Erlshrm. 
es glbl dem Leder Glanz und Nsrtnuifl. 

P i l o 

ff 

i m 

$ u ( räfierf-
aut gelaunt! 


